
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

124 (15.3.1921) Abendausgabe



» arlSimh «, Die » stag IS . MSrz Abenb - Ansvad « . 27 Jahrga « g Nr . 12t
vtt »«»-» « »»:

» » » « rt » r - » e: ?« » « la«« i> w de» Xwetafteilen adaxdott
g. lN « Vs .- ^ ^

Au » wart « : von mtteren « a« l-ture » bc,oaen S — Dur » dieVoft « inlcdl . Kustellakbübr « 2V
Ein « ' -Nummer 2<1 VIennt «.

« ozeise « :
Dt« Isvaltt « Nouvarcille «ktl« ISO.autwört « 2 - Die Reklame,- tle

-6 7 — an erster Sielle 7LV.
Steverdoluno tartlkfter Radau ,»er de« N ' lbietndaltuira dc« Ziicte« .»ei ukridnuckirr Bctreibuna und» onkiirten auf » Kra »» tritt .

Kvr Vlavvorlidrittkn und rao d«r» uinaomr rann keine Gcwiibr über-'
nommen werden

A« k»all »»derer Gewali da« der ve -»icder keine « nlvrp » e bei verlvSieiemoder R 'chterllbelnen der Kettuna ,

asge » « « « und Verla « »»»
Ferd Tdter » » rte ».

Sauv '^ lstlettima :
<>ann » Waliner Sidnetder

veraniwonttld : Politii imd SM »
' chafispoltlik: S . W Schneider : Pott «
tische Nachrichten: A , W « chuUk?Baden : L. swwar «er : Karlsruver
Angelegenheiten und Sport : R , Vol-derancr : Kunst. Wissenschast u Unter»Haltimg : A . Rudolvli : HandelSMtuna !t. V . : A , W Schulze: An,etci«»l« Rlndersvacher . alle in Karlsruh

yeruwre « » :
SelchSIiLttelle: « r . S«.Sldvtftliituna : Nr A?g m»d S18

Geschalt»» «»»:
Zirkel- und Lamms»rak «. Ecke . nasft» ailerNrake und Marktvlav ,vos tschettkonto : SarlZrun « Rr 8Z5S.

Handels - Zeitung .
Verbreitetste Zeitung Badens .

Beilagen - Sportblatt Technik und Industrie / Frauenzeitung / Steuer Rundschan / Feld und Garten / Volk und Heimat.

Die Durchführung der Sanktionen.
Vie Reparationsbill angenommen .

ä . London , IS . März (Eigener Drahtbericht .) Das Unterhausbat gestern die Wiedergutmachung betr . der Svprozentig :n Ausfuhr¬abgabe auf die deutsche Ausfuhr angenommen . Wie zu erwarten war ,opponieren nur die Sozialisten und die liberale Minderheit unddaneben noch einig « Mitglieder der gouvernementalen Koalition ,
Agiere als Wortführer der Handelswelt . Die Vorlag « wurde vom
Finanzminister Chamberain eingebracht und begründet . An der Dis¬kussion beteiligt « sich namentlich Asquith . Nach Schluß der Diskussionsprach Lloyd George in längeren Ausführungen . Die Erundage des
Reparationsgesetzes sei der Versailler Vertrag . Die Doktrin der
deutschen Regierung , daß die Frage der Kriegsschuld und der Ver¬
antwortlichkeit von keinem Vertreter und von keinem Dokument fest-Arstellt werden könne , sondern dem Urteil der Geschichte vorbehaltenbleiben müss«, rüttle an der Grundlage des ganzen europäischen
^ ri . denssystems . Di ^ e deutsche Doktrin bedeutet , daß , sobald Deutsch¬land wieder stark genug sei . um gegen den Vevsailler Friedensvertrag

trotzen , der Versailler Vertrag nur noch ein Fetzen Papier und daßdie Unterschrift unter den Versailler Vertrag keine Ehrenschuld mehriei . Die Hartnäckigkeit , mit der der englische Minister immer wieder
auf di« juristische Doktrin von Dr . Simons zurückkommt , beweist , daßdie Entente ihrerseits das ganze Verhältnis zu uns nicht als « in
sieundschafliches , sondern als ein Gewaltverhältrns beurteilt . - Das
Seht so recht hervor aus den weiteren Ausführungen des Finanz -

,
<minist «rs Chamberlain . Er erklärte , das Reparationsgesetz ermög¬liche den Betrag der Wiedergutmachung einzutreiben , wenn Deutsch¬land versuchen sollte , sich der Bezahlung der Wiedergutmachung zuentziehen . Besonders wird die Blockade , . die die Alliier 'tcn gegenDeutschland errichten , genügend betont , um Deutschland zur VernunftZu bringen . Au « diesem Satz geht hervor , daß die Entente in London
beschlossen hat , eventuell , wenn die Zwangsmaßnahmen zu keinem
positiven Ergebnis führen , die Hungerblockade zu errichten und den
Krieg gegen die deutsche Zivilbevölkerung und gegen die deutschenFrau . n und Kinder fortzusetzen . Chamberlain erklärt noch, Deutsch¬land dürfte sich nicht einbilden , daß es möglich sei, den englischenHandel dadurch zu ruinieren , indem es sich weigert , an '

Engand zu
verkaufen . Es gibt nichts , was Deutschland an England liefere , das
England nicht entbehren könne . D ?r Finanzn ^ nist ^r schloß mit dem
Appell an die Einigkeit des Hauses und ersuchte um sofortige An¬
nahme der Vorlage .

Der Vertreter der liberalen Minderheit . Bottomley , ein bekann¬
ter Nationalist , begründet seinen Verwerfungsantrag mit der bereits
vor einigen Tagen bekanntgegebenen Theorie , daß eine richtige Satis -
fakion der Entente nur in Berlin selbst zu holen sei, und daß die
einzig richtige Maßnahme diejenige sei, sofort nach Berlin zu mar¬
schieren . Asquith erklärte , das Unterhaus und das Land seien zwar
einstimmig der Ansicht , daß die Ansprüche gerecht seien , aber der
Gesetzentwurf der Regierung würde wohl das gewünschte Ziel nicht
erreichen , denn die deutschen Exporteure würden dieses Gesetz um¬
sehen , indem sie den Preis ihrer Erzeugnisse erhöhten . Di « Vorlageder Regierung wird nur den englischen Handel selbst treffen . Lloyd
George kritisierte namentlich den Antrag Bottomleys . Er möchte
gerne wissen , was Bottomley zu erhalten glaube von Deuschland .wenn Berlin besetzt ist. Für ein« Besetzung Deutschlands würde ein«
starke Armee erforderlich sein , um die Verbindung und Verkehrs¬
linien zu halten . Er persönlich sei der Ansicht , daß die Vorlage für
den deutschen Handel einen schweren Schlag bedeute , daß Deutschland
nicht zögern werde , zu kapitulieren .

Die Arbeit der Wievergntmachungskommission .
Paris , IS . März . (Eigener Drahtbericht ) . Die Wieder¬

gutmachungskommission hielt gestern eine Sitzun « ab , worin der
Beschluß gefaßt wurde , Deutschland auszusordern , den Artikel NS
des Versailler Friedensvertrages zu erfüllen , der besagt , daß Deutsch¬
land bis zum I . Mai 1321 20 Milliarden Goldmark bezahlen müsse.
Die alliierten Sachverständigen weisen nach , daß es sich um einen
Irrtum handle , wenn Deutschland behauptet , bereits 21 Milliarden
Goldmark gezahlt zu haben . Die Wiedergutmachungskommission
entschied sich dahin , daß Deutschland kein weiterer Aufschub gewährt
werden soll . Sie wird sich auch in kürzester Zeit mit der Durch¬
führung des Artikels 233 befaj ' en und wird noch vor dem 1. Mai
die Gesamtsumme der deutschen Entschädigungszahlungen festsetzen.

Annntiernng von n »llltoueu « Aufträgen .
TU . Paris , 15 . März . Die Pariser Ausgabe der „Chicago Tri¬

buns " veröffentlicht einen Bericht aus Düsseldorf , daß di« meisten
amerikanischen Kaufleute ihre Aufträge mit deutschen Fabriken rück¬
gängig gemacht haben , bis sie über die praktischen Folgen der Zwangs¬
maßnahmen unterrichtet sind. Die jetzt zurückgezogenen Bestellungen
belaufen sich auf mehrere Millionen Mark . Ein Kaufmann aus St .
Louis , der allein für vier Millionen Dollars chirurgische Instrumente
bestellt hatte , hat diese Bestellung ebenfalls zurückgezogen .

Die deutschen Zölle
' M Paris , 13. März . (Eigener Drahtbericht ) . Der deutsche

Geschäftsträger in Paris , Dr . Mayer , hatte am Sonntag eine Zu¬
sammenkunft mit den alliierten Finanz - Sachverständigen , die eine
ganz neue Aufstellung über die deutschen Zolleinnahmen verlangten .

Eine Sitzung der Sachve ständigen
! ! Berlin , 15. März ^ (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -

leitung .) Die gestern angekündigte , für Freitag , den 18 ., einberufene
offizielle Sitzung der Sachverständigen , die an den Vorbereitungen der
Londoner Konferenz mitgewirkt haben , wird , wie wir hören , um 10
Uhr vormittags im früheren Herrenhause , dem gegenwärtigen
Sitzungsgebäude des Reichswirtschaftsrates eröffnet werden . Aliyer
sämtlichen Sachverständigen sind auch die Reichsminister des Aus¬
wärtigen , der Finanzen und der Wirtschast zu der Sitzung eingeladenworden . An der morgen stattfindenden Beratung des wirtschafts -
politischen Ausschusses des Reichswirtschaftsrates wird voraussichtlich
auch Reichsminister Dr . Simons teilnehmen .

Stresemann verteidigt Dr . « imons .
Im Anschluß an den Vertretertag der Deutschen Volkspartei

Württembergs sprach Dr . Strcsemann in einer öffentlichen Ver¬
sammlung in Stuttgart über die politische Lage . Frankreichs Poli¬
tik trage den Mißerfolg in sich, denn man können nicht zugleich der
Freund Polens und derjenige eines restaurierten Rußlands sein . An
dem beiderseitigen Wunsch Rußlands und Deutschlands , eine gemein¬
same Grenze zu haben , müssen die französischen Pläne scheitern .
Wenn Frankreich nicht in der Lage sei , seine Provinzen selbst auszu¬bauen und trotzdem das Angebot Deutschlands ablehnt , so habe es
kein Recht mehr , an das Mitgefühl der Welt zu appellieren .

Wir müssen daher alle Wege verfolgen , um zu einer wirtschaft¬
lichen Verständigung mit Frankreich zu kommen . Eng¬land , das im Welthandel bedrängt sei und seine Machtstellung als
erster Bankier de: Welt von Amerika bedroht sehe, wäre zu einer
Verständigung bereit . Ts sei ein Irrtum , wenn manche Politikerdas Gegenteil sagten . '

Stresemann erhob scharfen Einspruch gegen die deutsch-nationa¬
len Angriffe auf Dr . Simons . Schließlich regte er an , einen großenVolkshund zu gründen , der alle Parteien umfaßt und dessen Aufgabees sein soll , im In - und Auslände der Wahrheit über die Kriegs -
Ursachen und die Kriegsverbrechen die Wege zu bahnen .

Vie preußische Regierungsbildung.
N Berlin . 15. März , (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Frage der preußischen Regierungsbildung ist zwar
durch die Tagung des Landtags nicht mehr so akut , aber immerhin
Sehen die Vermutungen über das Aussehen der künftigen Regierung

politischen Kreisen weiter , zumal sie sicher nicht ohne Einfluß auf
^ ie Verhältnisse im Reich bleiben wird . Daß die Stellungnahme des
Zentrums die Sache entscheiden wird , kann nicht mehr bezweifelt wet¬
zen . Alles hängt davon ab , wie weit sich die andern Parteien von
dem zu Kompromissen geneigten Zentrum werden leiten und sich von
ihrem starren Standpunkt abbringen lassen . Die Sozialdemokraten
haben in der Frage des Zusammengehens mit der Deutschen Volks -
vartet nein gesagt . Die Deutsche Volkspartei hat natürlich keinen
Arund sich aufzudrängen . Ein neuer Versuch des Zentrums geht da -
h >n . sich die Neutralität bestimmter Parteien zu verschaffen , um die
alte preußische Koalition aufrecht zu erhalten . Sie will dies durch°as Zugeständnis erreichen , daß in einer Reihe von Ministerien reine
-ocamte oder Fachmänner zu Ministern gemacht werden , wodurch das
Ministerium einen neutraleren Charakter bekommen würde . OK der
Zutschen Volkspartei derartige Zugeständnisse genügen , kann man
Natürlich nicht sagen . Ein ? andere Möglichkeit ist eine Minderheits -
^ gieruug wie im Reich zu schaffen und sich hierbei der Neutralität°er Sozialdemokraten zu versichern . Dies hat mehr Aussichten als der
beutschnationale Plan einer großbürgerlichen Regierungsbildung .

Ter Arbeitsplan des Reichstages .
? ! Berlin . IS . März . (Drahtber . uns . Verl . Schriftl .) Der Aeltesten -
des Reichtags beschloß, bei der Etatsberatung nur einen Redner

^ zuschicken . Ausgenommen soll der Etat des Innern sein , bei
Belsen Beratung zwei Redner mit der Beschränkung auf eine Rede¬
st von 30 Minuten zulässig sein soll . Man hofft , die Etatsbera -
? ng noch in dieser Woche abzuschließen . Die Plenarsitzungen wer -
?en nach den Osterferien . wahrscheinlich vor dem IL. April wieder"«Sinnen.

Zusammentritt der Heereskammer .
! ! Berlin . IS. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

^ " ung .) Heute um 11 Uhr tritt die Vollversammlung der Heeres" lMmer im Reichswehrministerium zusammen .
Das N' aterial über die Ursache des Krieges .

7. 4
^ Berlin , 15. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

Alung . ) Die Sichtung und ZuscrWWnsassung der Akten des Aus¬
wart,Amtes über die Ursachen des Weltkrieges sind nach mehrals « „ jähriger Arbeit abgeschlossen. Die Drucklegung der großen
Aaade , die den Zeitraum von 1873—1301 umfassen , ist im Gange .
^ as Gesamtwerk wird in 15 Bänden noch im Laufe dieses Jahreserscheinen. ,

Unterzeichnung des Rigaer Friedens am 19 . März ?
0 .1?. Marschau , 14. März . (Eigener Drahtbericht .) Am Samstagverbreitete sich hier die Meldung , daß die Rigaer Sowjetdelegation

ihre Verschleppungstaktik aufgegeben und den Termin der Unter¬
zeichnung des Vertrages für den 17. März formell vereinbart habe .
Nach hiesiger Auffassung hat Joffe unter dem Zwang der Umstände
nachgeOeben und dies wird als Symptom der heiklen Lage der Sowjet¬
regierung betrachtet . Man glaubt , Joffe habe das Zugeständnis in
Bezug auf den Termin gemacht , weil er befürchtete , bei weiterer Ver¬
zögerung größere Konzessionen hinsichtlich der Vertragsbedingungen
machen zu müssen, In der Hauptsrage des Goldanteils soll es
tatsächlich bei dem srwjetrussischen Vorschlage bleiben , wonach Polen
einen Reichsbanksonoar .teil in Höhe von Sl> Millionen Goldrubel er¬
hält nebst einem noch zu erörternden Aequivalent für den E '

.senbahn -
wagenpark . Nach den letzten Nachrichten ist der ursprünglich verein¬
barte Termin für die Unterzeichnung des Friedensver -
tragesaufden 19 . Märzverschoben worden .

Die anbrechende Woche wird hier mit höchster Spannung er¬
warter . Abgesehen davon , daß man von ihr die Unterzeichnung des
Rigaer Friedens erhofft , und die oberschlesische Abstimmung bcuo :-
steht , ersolgt vom Dienstag bis Freitag die entscheidende dritte Lesung
der Verfassung . Endlich ist das öffenliche Interesse in hohem Maße
der Wilnae ? Frage zugewandt , denn nunmehr ist die Zustimmung
der polnischen Negterung zu dem Völkerbundsvorschlag erfolgt , die
Wilnaer Frage zunächst in direkten polnisch - litauischen Verhand¬
lungen unter dem Vorsitz von Hysmans in Brüssel zu berate -:. Im
Wilnaer Gebiet beginnen , ungeachtet der vom Völkerbundsrat gestell¬
ten .Bedingungen die Vorbereitungen für die Wahlen zum mittel¬
litauischen Sejm . Zeligowski hält sich zur Zeit in Warschau ouf und
ist im Stadtparlament als Ehrenbürger Warschaus begeistert ge¬
feiert worden . ,

-l . Warschau, 15. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Truppen
des Generals Budjenny , 100 000 Mann , sind zu den Revolutionären
in Orel »ibergegangen .

Verhandlungen mit Krasstn.
6 , Kopenhagen , IS . März . (Eigener Drahtbericht ) . Krassin

verhandelt mit dem englischen Handelsminister Hörne über die Wie¬
deraufnahme der Handelsbeziehungen . Er hat neue Vorschlüge vor¬
gelegt . Die englische Regierung setzt die Verhandlungen seit . Be¬
ginn der russischen Ausstandsbewegungen nur zum Scheine fort . Sic
hat die sichere Hoffnung , daß die Kronstadter Bewegung eine Klä¬
rung der Verhältnisse in Rußland bringen werde .

Umschau .
IS. März 19Z1.Nachdem es Briand gelungen war , auf der Londoner Konferenz

den französischen Willen gegenüber Deutschland Lloyd George auf¬
zuzwingen , haben die Franzosen auch sonst noch einige einträglich -
politische Geschäfte gemacht . Man weiß , wie lange sich Lloyd Ge -
crge dagegen gesträubt hat , der Türkei Konzessionen zu machen ,wie solche von Frankreich vorgeschlagen wurden . Der Quai d 'Orsay
wollte einmal die Griechen dafür strafen , daß sie ihren König Kon¬
stantin zurückgerufen hatten , zum anoern den treuen Freund der
Türkei spielen , um bei den Auseinandersetzungen in Vorderasiendie Türkei gegen England als Machtfaktor ausspielen zu können .
Diesen letzteren Grund hatte man natürlich in London bald durch¬schaut . und aus den entgegengesetzten Gründen wollte man sich inder Downingstreet darauf versteifen , die Türkei so klein und macht¬los , wie nur möglich zu halten . Ende der vergangenen Woche istes nun Briand doch gelungen , mir Lloyd George zu einem Kom
promiß zu gelangen , der wesentliche Teile der französisch-türkischenWünsche erfüllt . Wie weitgehend sich Lloyd Georg « von Briand ins
Schlepptau hat nehmen lassen , geht daraus hervor , daß der englischePremier es auf Wunsch eines französischen Kollegen übernahm , die
griechische Delegation zur Zustimmung zu den Vorschlägen derAlliierten zu überreden . Pertinax bemerkt ironisch , daß LloydGeorge dabei für einige Augenblicke die inneren Widerstände beherrscht habe , »ie zum Ausdruck zu bringen er früher bei keiner Ge¬legenheit verabsäumt habe . Der Vertrag von Svvreswird also revidiert . Das Dokument , welches am Schlußtage der Konferenz der griechischen und türkischen Delegation über¬geben wurde , zählt die hauptsächlichsten Aenderungen auf . Smyrnasoll darnach unter türkischer Souveränität bleiben , die Griechen>̂ "

.
" ur ein Garnisonrecht behalten . Das Vilajet soll unter einemchristlichen Gouverneur stehen , der vom Völkerbund ernannt wirdDie Verwaltung und die Gendarmerie sollen in den verschiedenenm,t Rücksicht auf die nationalen Mehrheitenzusammengesetzt fein . Konstant .nopel soll nicht mehr zur Meerengen -,.one gehören . Die Ententetruppen werden zurückgezogen und die Türkei

K « !
° ' "

^ e,chbnechligte Vertretnng in der Meerengenlom Mission." f T .charnak , auf dem europäischen Ufer der Meer -
engerem neues , internationales . Gibraltar geschaffen . Weiter siehtdas Dokument d,e Schaffung einer Kommission in der Tiirlei vord .e em Prrnekt ,iir die Reform der Gerechtigkeit zur Ersetzung derKapitulation ausarbeiten soll, endlich noch bedeutende nnanzielleund wlrtjchastllchc Zugeständnisse . Dadurch , daß England sich zu die -,en Zugeständnissen bequemt hat . verzichtet es auf eine konsequente ,kraftvolle Haltung in der Vertretung feiner althergebrachten Orientplane . Dieser Verzicht erhält ein besondns starkes Relief dadurchdaß Frankreich stch beeilt , auch den Dank für sein« Unterstützung derKemalisten in oorm eines türkisch - französischen Ver -

einzustecken. Dieser Vertrag sieht einen sofortigen Waf¬fenstillstand vor , regelt die anatolisch -türkischen Grenzverhält -nlsse und die wirtschaftliche , verwaltungstechnische und militärischeZusammenarbeit in Cilizien . Frankreich bringt zum Scheine einigererritoriale Opfer ( Ain - Tap , Urfa usw . ) , die in Wirklichkeit kein«Opfer sind . Denn die öfsentliä )« Meinung in Frankreich verlangtgebieterisch nach der Einstellung des Abenteuers in Cilizien , das denopfervollen Charakter eine " Tunifierung anzunehmen drohte . Fürein paar kleine Scheinkonzessionen hat Frankreich Ruhe in Cilizienund — als wichtigsten Erfolg — die Beherrschung der Bagdadbcchnstch ge,lck>ert . Es ist unklar , von welchen Gesichtspunkten sich Englandhat leiten lassen , als es zuließ , daß Frankreich stch in die Recht?setzt , die Deutschland früher gehabt Hai . als es die Konzessionen im
herzen Kleinasi «ns und das Ausbeutungsrecht in den Gruben vonEski -Schehir ausübte . Durch die Orientabmachungsn hat EnglandFrankreich einen Freibrief für eine wirtschaftliche „p^nstrarion
paeifique '

Kleinasicns und starke Möglichkeiten in der Richtungauf den persischen Golf gegeben . Mit großem Geschick hat Briandin London manchen Fehler wieder gutgemacht , den Clemenceau in
Versailles gemacht halte , als er mit starrem Auge nach dem Rh « «schaute und im Orient ein Interesse Frankreichs nach dem andernfür Zugeständnisse gegen Deutschland aufgab .

Um sich gegen neue Angriffe der englischen Politik auf Frank¬reichs Pläne in Vorderasien zu schützen , scheint der Quai d 'Orsa «
nach einer aus Paris stammenden Nachricht in Amerika eine Rück¬
versicherung eingehen zu wollen . Man zeigt sich bereit , in der Man¬
datsfrage , auch hinsichtlich Mesopotamiens selbst auf Kosten d«r eng¬lischen Freundschaft Amerika entgegenzukommen und stellt fest, daßFrankreich durchaus nichts gegen die amerikanischen Ansprüche aufdie mesopotamischen Erdölfelder habe , weil diese Angelegendeit uiibe
rechtigter Weise du^ cl)- die einfache Umwandlung Mesopotamiens ineine englische Kolonie gelöst worden wäre Es sei demnach zubefürchten , daß Großbritannien alles Petroleum an sich reißen werde .In der erwähnten Pariser Meldung heißt es weiter . Frankreich ver¬traue auf Amerika , .bewundere seine Industrie und wolle die fran -
zMchen Interessen durch Amerika geschützt sehen . Es erwarte , daßdie kräftige Politik Hardings in dem Außenminister Hughes eine
bereitwillige Unterstützung finden werde . Viel stärkere

'
Töne lassen

sich kaum iioch anschlagen , ohne die englisch -französische Freundschaft
gründlich zu stören . In volle Beleuchtung werden solch« Aus¬
lassungen ' aber erst dann gesetzt, wenn inan daran erinnert , daßAmerika Frankreichs Gläubiger ist und man augenblicklich in Paris
auch aus diesen Gründen niehr Unsache hat , Washington als London
für sich günstig zu stimmen . 5

Die Wohnungsfrage .in Württemberg .
tr . Stuttgart . 14. März . Auf einem Vertretertag derD . D . P . wurde die Wohnungsfrage behandelt . StadtgeometerKarcher -Stuttgart erstattete einen umfangreichen Bericht und ver¬trat die vom Ausschuß der Partei für Wohnungswesen ausgearbeite¬ten Leitsätze . In der grundsätzlichen Stellungnahme wird die «» >

gebundene freie Privatwirtschaft wie die sozialistische Wirtschaft ab¬
gelehnt , ebenso die Uebcrführung des Haus - und Grundbesitzes in die
Verwaltung der Allgemeinheit . Gefordert wird dagegen die s »-
zialgebundene Privatwirtschaft , die planmäßig « , durck
Gesetzgebung und Verwaltung zu regelnde Förderung des private «
und gemeinnützigen Wohnungsbaus , die Vermehrung und Verbrei¬
tung des Kleineigentums an Baden und Haus und Wahrung der
Selbständigkeit und Initiative der Einzelländer .
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Ans Baden .
vrga « isationsfrage » im Handwerk .

-- Leder Organisationssrag«» im Handwerk sprach am Sonntag
auf der Beziktsversammlung der Gewerbe - und Handwerkervereine
der Bezirk« Rastatt und Gernsbach Landtagsabg. und Präsident des
Landesverbandes , Geweiberat N i e d e r b ll h l - Rastatt. Er fllhrte
aus : Wir zählen im Reiche etwa 2 Millionen Handwerksbetriebe mit
durchschnittlich 2 bis 4 Gesellen-Arbeitern und Lehrlingen . Die Be¬
strebungen zur Gründung einer Zentralstelle des badischen Handwerks
haben vor kurzem zur Schaffung des badischen Handwerksiages ge-
sührt . Heute sind von K5M Handwerkern nur etwa 8<1 bis 3S0W in
Baden organisiert . Die Sozialisierungs - und Kommunalisierungs -
gedanken müssen klaren Blickes verfolgt werden. In der Lehrlings ^
frage ist di « Gefahr des Einflusses der Gewerkschaften größer als man
glaubt . Die Handwcrkerkammern müssen das Recht der Regelung des
Lehrlingswesen » haben Zum Achtstundentag sind vom Gewerbcauf-
lichtsamte Verfügungen erlassen worden, die wir verwerfen müssen .
Oer Bezirksvorstände Biesdorf machte Mitteilungen über die Stärke
der Organisation der Handwecker im Bezirke. Hiernach umsaht der
Handwerker-Landesverband in 4S Gemeinden 20 Organisationen . Die
nächste Bezirksversammlung soll in Weisenbach sA . Rastatt) statt¬
finden.

dt - Mannheim , 14. März . Das städtische Elektrizitäts¬
werk , das für heute Einschränkungsmaßnahmen ^ in der Stromzufnhr

t hatte , teilt mit , das, die bisherigenangekündigt hatte , teilt mit . das, die bisherigen WasserstanÄLverhlllt-
nijfe des Rheins einen ungestörten Fortgang des Werkes
noch ermöglichen, die Gefahr einer tellweisen Stillegung
bestehe aber weiter fort . Ein Abschaltplan sei aufgestellt worden, der
L4 Stunden vorher bekannt gegeben werde.

dt. Mannheim , U . März . Wie für Baden so ist auch für die
Pfalz eins Verbraucherkammer in einer Versammlung von
Vertretern de» Verbandes südwestdeutscher Konsumverein« sowie des
Reichsverbande« deutscher Konsumvereine gegründet worden.

--- Heidelberg, 14. März . Geb . Hofrat Pros. Dr. Heinrich Maier .
der seit 1Sl8 an der hiesigen Universität einen Lehrstuhl der Philo¬
sophie inne hat . hat einen Ruf an die Berliner Universität als Nach-
folger von Benno Erdmann erhalten .

: »: Schwetzingen, 14 . März . Bei prächtigem Frühkingswetter
hat auch die h-ieiig« Jugend ihren Sommertagszug gehabt,
der in dankenswerter Weise von der hiesigen Freien Turnerschaft
arrangiert war und den kleinen und kleinsten Kindern rechte Freude
machte . Der Sommer und der Winter waren in se zwei gros,en
allegorischen Figuren vertreten , außerdem marschiert« auch ein
kleiner , drolliger Sommer mit . Zwoi klein« Wagengruppen « rvoll-
stöndigten den Zug.4 Altlußheim , 14. März . Beim Turnen am Reck war ein
junger Mann von hier so unglücklich g « st llrzt . d«ß er in das
Akademische Krankenhaus in Heidelberg eingeliefert werden mußte.
An den Folgen des Sturzes ist der jung« Mann fetzt'« estorben .

Flehingen b . Bretten. 15 . März. Wahrscheinlich durch
B r a ndst is t u n g ist hier das Wohnhaus samt Scheuer der Witwe
S Mannheimer niedergebrannt .

c. Kehl, IS . März. (Privattel .) Der Gr « nzverk « hr Straß -
bürg — Kehl ist sehr verschärft worden . Di« Ein - und
Ausreiseerlaubnis nach und vom Elsaß für deutsches Gebiet
wird gegenwärtig überhaupt nicht erteilt . Man bringt
die wohl nur vorübergehend« Verschärfung des Verkehrs mit aus¬
gedehnten Truppenbewegung « » im Unterelsaß , sowie mit der Ver¬
stärkung der Festungsgarnisonen in Zusammenhang .

BH . Ossenburg. 14 . März . Der Bürgerausschuß genehmigte ohne
Debatte und einstimmig oen Ausbau des Elektrizitätswerks
mit « inem Aufwand von St,VVW Mr ., d«r aus Anlehensmitteln be¬
stritten weiden soll .

WTB. Watdtirch , 14 . Mörz . Wie « rst setzt bekannt wird , stürzte
das etwa 4jährige Töcht « rchen des Waldarbeiters Thoma in
den Eswerbekanal . von deilen Strömung es sortgerissen wurde.
Ein älterer Herr , der Steu-rbetnebssekretär Franz Werr , sprang
in den Kanal und konnte das bereits ohnmächtige Mädchen noch
rechtzeitig erfassen . Er selbst stand bis unter die Arm« im eiskalten
Wasser und mußte an einer Stange hochgezogen werden. - » Das 2 »/--
iahrig« Söhnchen des Zimmermanns Heizmann wurde von einem
Fuhrwerk überfahren und schwer verletzt .

-j- Donaueschingrn, 15 . März . Die Plenarversammlung der
Schwarzwälder Handelskammer sprach sich dahin aus,
daß eine w « it « re Begünstigung der süddeutschen
Industrie durch eine verstärkte Staffelung der Eisen -
vahngütertarife gefördert werden muß. Für die Forderung
« iner verstärkten Staffelung der Gütertarife fiel insbesondere der
Umstand ins Gewicht, daß der süddeutschen Industrie manche Pro
duktionsvorteile verloren gegangen sind, die früher einen Ausgleich
für die hohen Frachtunkosten bildeten . — Anläßlich des 25jährigen
Bestehens der Schwarzwälder Handelskammer soll eine Iubi -
laumsschrift herausgegeben werden , größere Festlickkeiten sol¬
len jedoch im Hinblick , auf den Ernst der Zelt nicht stattfinden .

Villingen, 15. März. In Langenbach wurde beim Holz -
käl^ n der S0 jährige Holzhauer Jakob Wo Iber von « inem stürz «n-
oen Baumstamm totgeschlagen .

BL . Konstanz, 14 . März . Der Stadtrat hat beschlossen, beim
Bürgerausschuß « inen Betrag von 18 500 Mk . anzufordern , um im
Monat April den Theaterb « trieb fortführen zu können .

MTB. Konstanz, 14 . März . Zwischen dem Bayerischen Luftlloyd
und der Stadtverwaltung Konstanz haben Verhandlungen stattge¬
sunden wegen einer täglichen Luftpostverbindung zwischen München

und Konstanz. — Der Stadtrat genehmigte, daß die Rheinföhre am
Puloerturm wegen zu geringer Benutzung außer Betrieb gesetzt wird .

Aus der Landeshauptstadt .
Karl » ruh « , den lv . März 1921.

Regelung des Fremveuverkehrs .
- r An der Besprechung über den Fremdenverkehr ,

die auf Anregung des Württembergischen Ernährungsmini-
steriums In Heidelberg stattfand , Häven Vertreter der Regie¬
rungen von Bayern. Württemberg , Baden und Thüringen teil¬
genommen. Auf Grund dieser Aussprache ist in Aussicht ' zu nehmen,
daß in den ^genannten Ländern in Bälde wesentliche Erleichterungen
für den Fremdenverkehr Pla !, greifen werden. Vor allem wird es
sich darum handeln , ve r su ch s w e i se - von der Festsetzung «iner
Höchstzahl der zulässigen Uebernachtungen für die ein¬
zelnen Verkehrsorte oder Gaststätten , von dem Erfordernis der Auf¬
enthaltsgenehmigung und von der Beschränkung der
Aufenthal » « dauer Abstand zu nehmen . Damit würde
auch da» Erfordernis eines ämtsärztlichen Zeugnisses, einer Urlaubs¬
bescheinigung usw . in Wegfall kommen . Für den Fall einer Gefähr¬
dung des Nahrungsstandes der « inheimischen Bevölkerung oder son¬
stiger Unzuträglichkeiten würden Beschränkungen de« Fremdenver¬
kehrs vorbehalten bleiben .

) ls Mitteleuropäische Fahrzeit. Große Enttäuschungen bot die
seit heute in den besetzten linksrheinischen Gebieten eingeführt « ehe¬
malige mitteleuropäische Fahrzeit und die dadurch auch auf den An¬
schluß

'
! inien unserer Strecken bedingte Früherlegung der meisten nsch

ver Rheinpfalz führenden Züge für viele Reisende, als sie heute den
Bahnhof betraten und die Erfahrung machen mußten , daß der gestern
noch nach dem seitherigen Fahrplan gelaufene Zug heute längst ab¬
gefahren war. Für hier kommt besonders die Richtung Karlsruhe-
Maxau-Winden -öandau usw . in Betracht , auf der die meisten Züge
1 Stunde früher abfahren , so verläßt Personenzug 1301, seither S .2S
Uhr früh, jetzt schon S .V5 den hiesigen Bahnhof . Viel beniitzt wird
Zug 1311, ab 11 ^ 8 Uhr . jetzt fährt er schon 10 .18 Uhr. Alle Züy« nach
der Rheinpfalz haben eine Aenderung im Kurs erfahren , auch in um¬
gekehrter Richtung. Außer der Maxauer Strecke kommen noch die
Linien Bruchsal. Germersheim , Mannheim -Ludwigshafen und Ap-
penweier -Kehl in Betracht .

V Kurs für Zügendgerichtshelfer. Das Amis - und Jugend¬
gericht Karlsruhe veranstaltet im Austrage des Justizministeriums
einen Kurs für Iugendgerichtshelfsr . Es werden Vorträge gehalten
über die allgemeine Gerichtsorganisation . über Jugendgericht und
Iugendgerichtshilfe . Strafrecht , Strafprozeß , über Fürsorgeerziehung ,
Familienrecht und Vormundschaftswesen, über die Tätigkeit des Ge¬
meindewaisenrats und Jugendamtes, über gewerberechtlichen Kinder¬
schutz und über die Beziehungen zwischen Jugendfürsorge und Armen¬
verwaltung . Den Vorträgen werden praktische Fälle zugrunde gelegt.
Gelegenheit zur Aussprache wird gegeben . -- Die Kurse sind be¬
stimmt für alle Freunde der Jugendfürsorge . Die Teilnahme ist un¬
entgeltlich. Die Anmeldung erfolgt beim Amts - und Jugendgericht
Karlsruhe. Akademiestr. ß.

Ttadtbau' unst und Siedlungswesen . Auf Veranlassung des
Bundes deutscher Architekten. Ortsgruppe Karlsruhe, sprach gestern
abend im großen Rathaussaale Professor Eornelius Gurlitt
über das Thema „Stadtbaukunst und Siedelungswesen mit beson¬
derer Berücksichtigung Karlsruher Verhältnisse"

. Der Vortragende
ging zunächst auf die Karlsruher Bauten ein , um dann den Städte¬
bau im allgemeinen zu behandeln . Karlsruhe in Plan und Be¬
bauung bietet das typischste Bild für bestimmte Formen . Die auto -
kralisch,' Staatsverfassung konnte nicht besser und klarer zum Aus¬
druck gebracht werden als in der badischen Landeshauptstadt , wo
das Smloß den Ausgangspunkt des Bauplanes bildet . Dann kam
die Befreiung von der Autokratie , die architektonisch durch Wein¬
brenner zur Darstellung gebracht wurde . Auch in Baumeister er¬
stand Karlsruhe ein Fachmann auf diesem Gebiet , der unvergeßlich
in der Entwicklung des Städtebaues sein wird . Heute nach dem
verlorenen Krieg hört man vielfach bei Bebauungsplänen den Ein¬
wurf , die Zeit der Verarmung Deutschlands sei nicht dazu geeignet,
große Pläne in die Tat umzusetzen . Die Erfahrung hat gelehrt ,
daß diese Auffassung falsch ist. Die Wohnungsnot , die überall in
erschreckender Weise zu Tage tritt , hat die eigentümliche Erscheinung
gezeitigt , daß der Zuzug nach den Städten sich nicht vermindert ,
fondern stetig vermehrt . Wir muffen damit rechnen , daß unsere
Sädte außerordentlich wachsen . Bei unseren neuen Städtebauten
handelt es sich weniger darum , ein schöne» Straßenbild zu schaffen,
als um ein schönes Wohnen . Möglichst weitgehende Pläne
müssen ins Leben gerufen werden. Die Aauptverkehrslinien sind
zunächst festzustellen : die Frage der Verteilung der einzelnen Bau¬
arten auf die Stadtgebiete, die Zonenbebauung , muß in befrie¬
digender Weise gelöst werden. Eigene Viertel für die Industrie
und besondere Verkehrsstraßen mit einer Straßenbreite von 25 Me¬
ter müssen erstehen . Was das Siedelungswesen /anbelangt, so hat
dieses die Erwartungen nickt immer gerechtfertigt . Die Boden¬
spekulation hat vielfach die Häuser aufgekauft und die gute Absicht
zu Schanden gemacht . Auch in den Siedelungen sollen eigene Ver-
kehrszentren geschaffen werden , wo sich die Geschäftswelt niederlassen
könne : dann ist dje Spekulation nickt so gefährlich. Die Siedelung
muß ein Werk sein , das in unsere Heimat hineinpaßt . Im allae -
meinen hat bei unseren Städtebanten in Zukunft der Satz als Leit¬
motiv zu gelten : Die beste Arbeit ist in jedem Falle die billigste.
Der Baukünstler , der berufene Mann, diese großzügigen Projekte

auszuführen , darf keine Kosten scheuen, um seinem Volk wirkliH
Werte zu schenken, die die Zeit überdauern und einen Fortschritt
in der Kunst des Städtebaues bedeuten . Die Ausführung «« da»
Redners fanden lebhaften Beifall. , ^

— Der Landesausschnß der deutschimtionalen Volk«pa»t«i trat
am 10 . d» Is . im Gartensaal des Tiergarten-Restaurant » zu « in«<
Sitzung zusammen Der Ausschuß besaßt« sich in der Hauptsache mit
den die kommende Wahlperiode betreffenden Fragen. Von versHi««
denen Seiten wurde der Auffassung Ausdruck gegeben , daß ein Z >̂

sammenaroeiten der deutschnationalen Partei mit der Sozialdemo¬
kratie nicht in Frage käme , daß vielmehr schärfster Kampf gege«
Marxismus und Internationalismus die Aufgabe der deutschnatio¬
nalen Volkspartei sei . Die soziale Frage könne nicht nach dem Grund«
satze des Klassenkampfes, sondern nur im Arbeitssrieden gelöst
werden. Nach der wirtschaftlichen Seite wurde scsortige restlose Aus«
Hebung , nicht allmählicher Abbau der Zwangswirtschaft verlangt.
Freiherr von Stotzingen als Vertreter des katholischen Au»«
schusses der deutschnationalen Volkspartei trug die Auffassung der
katholischen Mitglieder und deren Wünsche vor. Die darauffolgend «
Aussprache, in der von evangelischer Seite der Abgeordnete Dr.
Mayer, von katholischer Seite Fräulein Sturm -Ueberlingen sprachen ,
gestaltete sich sehr lebhaft .

L.VV. In der Deutschen Demokratischen Jugend Karlsruhe hielt
dieser Tage das Mitglied Herr stud . agr. Otto Lauter »iilch einen
einstündigen , inhaltsreichen und fesselnden Vortrag über die Acker «
bodenkultur . in welchem er die dringende Notwendigkeit de?
künstlichen Bedüngung der Aecker zur Hebung unserer Nahrungs¬
mittelproduktion nachwies und u . a . auch zahlenmäßig darlegte , daß
für den Landwirt der Preis für künstliche Düngmittel. insbesondere
Stickstoffdünger, bei den hohen Preisen , die für alle landwirtschast
lichen Produkte heute gezahlt werden , relativ nicht gestiegen, lon^
eher gesunken Ist . — An die Worte des Redners , die mit viel Beifall
aufgenommen wurden , schloß sich « ine recht rege Aussprach« . — Der
2. Teil des Abends vcil ef in selben anregenden und unterhalten-
den Weise wie die wöchentlichen 'inrer der Leitung des 1. Vorsitzen¬
den Herrn Rudolf Weigel stehenden „demokratischen Abende".

-I- „Wsltschöpsuveg »»er W «!ic » twIlNu « s " lautete das Thema , mlt dem
Herr Psarrer Lorenz , stellvenr Direktor des D G v .. gestern abend tn
der Stadtkir « e seine Vortrüge über die christliche Weltanschauung und
die neue Zeit eröffnete . Er twt , wie man uns Ichreibt , ein Bi ' d von ver¬
schiedenen Weltanschauungen alter und neuer Zeit , die in GeiNtinISatt
mit der Wissenichast die groben Fragen nach dem Ursprung aller Dinge uns
nicht beantworten können Die christliche Weltanschauung , die wohl wisse «
scftastlich nicht beweisbar aber auch nicht widerlegbar ist . bietet eine »
W ^g . nicht nur den Ursprung qller Dinae , u erkennen , sondern auch uns
zu dem Schöpser in ein persönliches Verhältnis zu bringe » . Mit viele »
Erkenntnis sind iedoch die letzten Fragen unseres Gebens noch nicht gelöst :
wir müssen noch eine Antwort daben aus die grobe Frage : . Woher de»
Kamps deS Lebens gegen daS Leben ? " Diele Frage soll der heutig « v »"
trag . Di «, große Tauschung ' beantworten -

g . D «r Badische Lelrerverein hält am 2t ., 22., 23. März sein»
diesjährige ordentlich « Vertreterversammkung 1KN
im Lehrerheim Bad Freyersbach in Peterstal ab . Daver
werden u . a. behandelt die Frage der künftigen Organisation de«
Lehrerver - ine sLehrergewerkichait — Lehrerverein — Lehrerrat) un>
zwei methodische , durch die Reichsoerfassung neu aufgerollte Fragen:
Arbeitsschule, ArbeitZ '.'nterricht und Reichsverfassung — Staats¬
bürgerliche Erziehung , Staatsbürgerkunde und Reichsverfaffuno.
Wetternachricktendienft de» bod Lagdeswetierivart» «a KarlsrvN «-
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Allgemeiner Wiiterungsbericht . Das oz «anisch« Tiesdruckgebiet
sendet « ine» Ausläufer südqstwärts üb«r Mitteleuropa, der heut»
früh von Holland bis Böhmen sich erstreckt, aber nur vereinzelt
Regenfälle hervorruft . Ueber Irland verrät das Sinken de» Luft¬
druckes die Annäherung einer neuen Lustdruckwelle, die bis molgeir
Deutschland berühren wird . Es ist zunächst heiteres Wetter, späi
ter leichte Trübung und vereinzelt « , nicht erheb¬
liche Nirderschläge zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bi» Mittwoch, Ili Miirz nacht«!
Zunächst heiter , später Trübung und vereinzelt Regen, ziemlich
mild. '

Tbester uncl Ikuiilt.
Georg Philipp Schmitt .

Ein badtscher Maler der Romantik
Von Dr. Feodor Schneider .

Es ist eins traurig« Veranlagung vieler Deutschen , daß sie Scheu
« npfinden , Werte eigener Kultur anzuerkennen, wo ihnen die
Schätzung fremder Wert « im weitesten Umfang geläufig ist . So kam
«s , daß vis Jahrhunderlausstellung deutscher Kunst auf wetten
Strecken uns Neuland entdeckte . Seitdem sind nahezu zwei Jahr »
zehnte vergangen , und immer wieder tauchen Kräfte auf , die abseits
von der großen Heerstraße ein eigenes Wesen ausgeprägt und ent¬
faltet hab^n . In Baden haben wir das Glück, unsre Anschauung in
dieser Richtung immer wieder zu bereichern. Eine der sympathisch¬
sten Kunstlerpeksönlickkeiten aus der ersten Hälste des Ig. Jahrhun¬
derts ist Georq Philipp Schmitt , über den eine dem Schrei¬
ber zufällig vor Augen gekommene , von Sachkenntnis allerdings
weniy getrübte Kritik eines gewissen Eh . K . in der „Badischen Lan
deszeitung " eine verständnislose und geringschätzige Beurteilung zum
besten gab.

Die Sache selbst , aber nicht zuletzt auch die Pietät vor aller
Kahren uno «chien einheimischen Kunst gebietst es . solch oberfläch¬
liches Urteil gerade in der Tagespresse richtig zu stellen , da es sich
darum h .mdelt , eilt: heule immer noch gering geachtete und jckies
kingeschiitzte Periode deutscher Kunst zu erneuter Geltung zu bringen .
E» war das Verdienst der Heidelberger Romanttkerausstellimg im
Sommer 1Ul9. das reiche Bild künstlerischen Lebens zuerst wieder
dargestellt zu haben , das zu Bcginn des lg. Jahrhunderts das gei¬
stige und literarische Leben Heidelbergs vollwertig ergänzte : es
ist ein erneutes Verdienst der Karlsruher Kunsthalle , dies Bild zu
vervollkommnen, und es bleibt besonders zu begrüßen, daß es der
Leitung der Galeri« gelungen ist , diese seltenen Stücke der Landes -
kunsthall« dauernd zu erhalten .

Georg Philipp Schmitt wurde 1808 in Spesbach-Wolf¬
stein in der Pfalz geboien, wo damals sein Vater, Simon Joseph
Schmitt , aus Miltenberg gebürtig , lebte , der späterhin als Privat¬
dozent der Philosophie zu Heidelberg seine Tage beschloß. Hier in
Heidelberg , wo damals die Lage? der Klasiizisten und Romantiker
sich feindlich bekämpften, erwucks also der begabte Knabe und genoß
b«i jenem Christian Keller , der auch der Lehrer Karl Rottmanns
war . den ersten Zeichenunterricht . In den zwanziger Iahren durfte
r in München bei Cornelius, dem Führer der neudeutschen Kunst,
n die Lejre geh« » ; Wn« Ekizzenbücher haben un» manchen be¬

kannten Mitschüler im Bilde bewahrt. Nach der sechsjährigen Aka¬
demiezeit muß Schmitt bald geheiratet haben , denn das Familien¬
bild von 1839, das in Heidelberg ausgestellt war, zeigt ihn mit seiner
Gattin und seinen drei Kindern Guido , Else, Nathanael. Kurze
Studienreisen führten ihn immer wieder in die Pfalz uiB sogar
nach England . In H - idelberg , wo er still und tätig seiner Kunst
lebte, ist er 1873 als em Vergessener gestorben.

Und doch ist gerade er eine eigenartige und reiche Persönlichkeit,
deren Schöpfungen wir durch die tiefe Innerlichkeit der Gestaltung
gerade heute zu Dank verpflichtet sind , wo die Zerrissenheit des
Kunstschaffens einem so oft Freude und Genuß fckmälert. Wir hoffen
in dem Buch , das mit reicher Unterstützung der Stadt Heidelberg von
Dr . Lohmeyer vorbereitet wird , auch über sein Leben und Schassen
Genaueres zu erfahren , über fekn Verhältnis zu den Malern de«
Boisseröekreises. Koester und Schlesinger, zu den Heidelbergern Rott¬
mann . Fries , Goetzenberger, Verhav , zum Nazarenerkreis der Kamills
Schlosser aus Stift Neuburg und vor allem auch zu Georg Wilhelm
Issel , der ebenfalls « ine Art von Auferstehung gefeiert hat. Alle
Elemente jener Zeit , alle Richtungen von Dresden und Rom ber,
scheinen in Schmitts Künstlernatur seltsam verwoben zu sein . Als
hätte der Geist der Romantiker , der sich der Natur und vor allem der
Landschaft zuwandte , als hätte der Geist der Nazarener . der sich der
Religion und vor allem der katholischen Kirche verpflichtet« , in ihm
eine harmonisch« Versöhnung gesunden. Denn neben treuen und fast
lyrisch gesteigerten Landsckaften, Fernblicken. Blumenstilleben . Bild¬
nissen . Familiengruppen finden sich feierliche Andachtsbilder . Pas¬
sionsszenen Marien und Engel Und di «s alles in einer zarten ,
reinlichen und feinfühligen Technik durchgearbeitet , als hätten die
Altdeutschen im „Zauberfaal " der rheinischen Sammler und Kenner
sein Auge geübt. Wie groß der Umfang seines Könnens sei . wie er
der Oelmalerei Schmelz und Transparenz, dem Aquarell weicke Far¬
bigkeit. der Federzeichnung Kraft » nd Größe zu geben weiß , vies
läßt sich nur von den Originalen erklären , di « in Heidelberg und jetzt
auch in Karlsruhe zu sehen sind .

Das Malertalent vererbte sich auch auf Schmitts Söhne , von
denen der eine in Karlsruhe wirkte und starb, der andere nach großen
Ersolgen in England und Sckottland noch heut« in Heidelberg lebt .
Gerade dieser Sohn . Guido Schmitt , Ist es auch , der die ver¬
gessenen Kunstwerke seines Vaters wie einen Schatz aufbewahrte ,
bis er sie meist unfern städtischen Sammlungen opferwillig überließ .
Er wurde dafür mlt gutem Recht zum Ehrenbürger der Stadt Hei¬
delberg erklärt und verdient es . den Ruhm seines Vaters und die
neue Bewertung seiner Kunst ungetrübt zu genießen.

Gerad « di« in Karlsruhe ««»gestellte » Werke sind angetan, da»

Andenken dieses für trefflichen badischen Künstlers zu bewahr««-
dessen wundervoll aufgebaute , in leuchtende Farben getaucht« und
tief beseelte Landschaft des Heidelberger Schlosse» wie ein Symbo»
der ganzen Entwicklungsreihe voransteht , di« schließlich in der Land»
schaftkUnst Thomas und in gewissem Sinn auch Trübners « tn« letzte
Ausstrahlung ersährt . Die Worte , die Professor Dr>. Traumann vot
einigen Iahren prägte , bleiben tn mehr als einem Belang in Gel¬
tung : „In idm vereinigen sich wie in einem Brennpunkt alle Ein¬
flüsse, die Heidelberg als Landschaft wie als Kultursitz ausgestrahlt-
wie auch z . B . der Romantikerkreis auf Stift Neuburg , zumal Cor¬
nelius uni erkennbar auf ihn eingewirkt hat. Verblüffend ist da»
Können Schmitts besonders auf dem Gebiete der Lanlischaft , wo e<
ganz modern, an Meift-r wie Thoma «rinnernd, anmutet."

Vorführung t» Eurhptmtscher Auttst .
Seit einigen Jahren sind Bestrebungen im Ganze , die Alusrt

durch rhytmtsche Korperbewegungen plastisch darzustellen. Nun hat
Dr. Rudolf Steiner , der bekannte Anthroposoph und Denkst
ein neues Gebiet erforscht , das der „Eurhythmtschen Kunst >
Eurhythmie ist mit sonstiger Tanz - oder Bewegungskunst kaum zt
vergleichen. Eine ganz andere Gesetzmäßigkeit liegt ihr zugrundi
Sie soll nicht den novellistischen oder Prosa Inhalt tn körperhaft^
Bewegungen wiedergeben, sondern soll das hervorheben , was
der Dichtkunst das wirklich Künstlerische ist . nämlich das formale»
musikalische oder plastische Element . Während die Tanz- oder Bf»
wegungskunst Kompositionen subjektiv widergibt , soll Eurhythmi «
die beim Sprechen entstehenden Bewegungen , welche sich in de"
Luftwellen fortpflanzen und dem Gehör mitteilen, in Bewegungen
des Körpers umgewandelt , also sichtbar gemacht werden und reu»
objektiv bleiben . Das Gesetz der Mitamorphi' >' liegt de»
Eurhythmie zugrunde, denn die Sprache soll zu Bildern werdess-
So führte Herr Leopold van der Pals in seinen einleitende»
Worten aus. Mitglieder der Freien Hochschule für Geiste - wissei"
schast „Goetheanum "

. Dornach- Schweiz , brachten in einer Morgen«
Veranstaltung im Konzerthaus am vergangenen Sonntag Dichtuü'
gen von Nietzsche, Goethe, Morgenstern und Rudolf Steiner M
bildhaften Darstellung . Doch konnte man sich nicht ganz erwärmen
und wo das begleitende Wort oder die Musik fehlte , vermochte man
den umherflatternden Gestalten nicht stets eine Deutung zu gebest»
denn über eine gewisse Leere täuschten auch nicht die zahlreich a>^
gewandten Beleuchtungsesfekte und buntfarbigen Gewandungen
hinweg . Rein äußerlich genommen, erfreute ntan sich «n den
harmonischen Bewegungen, die aber doch allmählich zu ausdruck ^
arm wirkten . Ob die Eurhythmische Kunst allgemein Anklang
den wird, dürft « wohl dahingestellt bleiben.
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8kut « r -Lrauerei ^ «U'!« n »I»e . Qrüoviakel . I " ' cht kennt , Mr Hülsenfrüchte hat sich das Geschäft nicht gebessert .5, , . , , , . ^ ^ ^ Nur Ackerbohnen sind begehrt , sonst ist der Umsatz sehr ichwach. Oel -^ rtre en ».
' ° ?^ StImmen iaat liegt weiter schwach . Oe ' kuchen. Schnitzel und Melassefutters > m Geschäftsbericht und die Bilanz für j sind es nur wenige Marken , die ein besseres Geschäft haben . HeuEntlastung . » . n . Ä ' Ä " "

.
und dein Aussichtsrat wurde Heu bleibt in sehr lustlosem Verkehr . Stroh ist nur durch einige Nach -^ in ' giebigkeit zu verkaufen . - Nichtamtlich sind folgende Preise-' " s' llndeaek ^mm/n ^ .̂ ^ ^ EMaflsbeiichtes das Hefesyndikat i ermittelt alles für 50 Kg . ab Station : Viktoria -Erbsen IMund zwar unter Bedingungen , di« für die Ee - ' " ° ' " ' ^ ^

ten « " ü Allgemeinheit uls günstig bezeichnet werden könn-
den

'
^ . - Reingewinn werden , wie vorgeschlagen , k Proz . Divi -° uf die Vorzugsaktien und 12 Proz . Dividend « auf die Stamm¬ten verteilt . Die Beschlukfassung über eine Kapitalserhöhung um >" l° n- >!ch 240- W» , ^ rocken,chnitzel <9- 7.2 , Steffen -

- Millionen Mark und über die damit zusammenhängenden
' Zuckerschnitzel, hell 110- 12S , Rapskuchen

Einwanderungen wurde ausgesetzt , da der Aufsichtsrat zu dem j
70, Leinkuchen 120—128, Torfmelasse 48—50, Wiesenheu , lose,

au!>!?» >. gekommen ist. in Anbetracht der vorliegenden Anträge eine
iuberufen Generalversammlung mit dieser Tagesordnung ein -

^ us ^ er I ? avc1els >velt .
in Uhrenindustrie . Im Allgemeinen ist die Situation
kein» .

" ? renindustr,e trotz der gespannten politischen Lage" " Zünftige . Mehrsach liegen ,
auch von England ,

neue Aufträge für mehrere

schg^ ^ uwü
'
ldxr Hartste .ninduktrie A . -G. Darmstadt

^ Pro - ^ Proz . Dividende und dazu einen Bonus von
Die Gesell -

SUâ ?K vor . außerdem soll das Grundkapital um 200 000 Vor -
slcw ^.

^ ^ ^ Ivfachem Stimmrecht erhöht werden um einer Ueber -
^ unq vorzubeugen .

der » Halzmann A . K .. Frankfurt am Main . Der Besch!, b
Ti°m

° ^ Vorzugsaktien 24.30 Mill . Mark
derd -n

°^ "
.
° uS ') ." ?ek,en. ^ t> jetzt durchgeführt . Die Aktionäre

auf ^ ° >s eimchlichlist 8. April zur Ausübung des Bezugsrechts
Ziso^

e " i,usn > ab 1 . Jcnuar 1321 gewinnberechtigten Aktien auf --
°° e-i w d

" " Verhältnis von 1 zu I zu 112 Proz . ange -

"l»n,n ,
" 6 der Rationierung für Brennspiritus . Die Reichs -

ständi ^ für Branntwein hat die Rationierung von voll¬
er , ? ° ^ ° ^ ^em Branntwein ( Brennspiritus ) und von Branntwein
Elsiak Vergällung einschließlich des Branntweins zur
!ö„ n ° aufgehoben . Gewerbliche und private Verbraucher
Liese.?, „ ^ Hren Bedarf an Branntwein bei den zuständigen
und lü " oder den bekannten Verkaufsstellen ohne BezugsscheinVezugsmai -ken decken .
Del!«^ .

^ re Herabsetzung der Eamtpreise . Nachdem der Verband
^ reji. Samt - und Plüschefabrikanten

gesund und trocken 20—22, gut , gesund und trocken 23—25, Stroh ,drahtgepreßt 17^ - 18, gebündelt 17^ —18. Mais , los«, frei Kai¬
waggon Hamburg 148.

Lörsevberlckle .
Tag -Berliner Edelmetallmarkt vom IS . März ,liches Geld PlaH « 125—128, Silber 240—950.— Hamburger Metallmarkt vom 14 . März . An der heutigenMetallbörse wurden folgende Prciie festgesetzt: 1 kx Silber setwa

'
300

fein , auf Grundlage 1000 s« in ) : 355 s9501 V . 335 s940^ G . März :345 s345) V . 335 s335) E . April : 335 s935) B , 325 s325) E . 10 kssZink sHüttenrohzink . Lagecware ) : S85 s5K5 ) B . 570 s550) G . März :580 s5K0 B . 570 s550) G . April : 555 s545) V , 550 s535) G . 100 k?Zink , ungeschmolzen . 375 l .3 ?5) B . 305 sSS5) G. 100 k? Blei , dopp .-raff . Original -Hüttenweichblei ab Läger : 430 s485) B . 400 s470j G,ab Hütte : 480 s480 ) B . 4M s470) E , 100 kx Blei sWsichblei . dopp .-raff .) : 400 s4S0) B , 440 s4401 G 1 kx Zinn lBonca Straits ) : 41 ^(41) B . 41 s.3S -/» ) G . 1 kg Kupfer sgrcisbar Kathoden ) : 17'/- sI7 ^ )B . 1KR s1k»/t ) G , 1 k ? Wirebars : 18 sl . s^ ) B . 17 s17^ ) G .1 k? Kupserraffinade 73 s771 B . 72 s74) G . 1 k? Quecksilber in Fla¬
schen von 34 kg einschließlich Flasche : 73 f77) B . 72 s74) G . 1 KgAntimon 7 s7) V . 0^ fk^ ) G . Platin : 122—127 s120—125) B .122—127 MV —125) G.
Xotieruv ^ en 6er berliner Lürse vorn 15 . ^ är ? .

ktZlitten - u . kerevsrks -A.ktien >

zzz
°ü °

.. um etwa 20
am 1. Februar ds . Zs . die

hatte , hat er wie die ^.Textil -
,/rfährt , am 7. März beschlossen, für Baumwollsamte dieweitere 5 Proz . « nd für Schappe - sowie Seidensamte um" re lg Proz herabzusetzen .

'n s.ür O - sen. Der Verein Deutscher Ofenfabriken
^ >t SN . ^ die Aufschlage auf irische und amerikanisch « Oe ' enWirkung vom 1 . März 1321 kb von 575 auf 510 Proz . ermäßigt .

V^ irtscdaktspolitisclies .
»Uz AZertpaketoerkehr nach Spanien . Auf Grund von Anfragen
»5 . -"" igliederkreisen hatte sich der V« rband Sächsischer Industrieller^ eichspostminister gewandt , um festzustellen , worauf di« Nicht -
-piel - ^ Wertpaketen nach Spanien zurückzuführen ist, da bei -

Italien derartig « Wertpakete angenommen werden ,
d?. >

" f dem Verband der Bescheid zugegangen , daß im Gegensatz zu^ Nischen Poswerwaltung di« spanische Postverwaltung eine
bei dieser Art von Sendungen nicht zuläßt . Auf neuer -

Reichspostverwattung nach dieser Richtung hin unt «r -
-st, ^ Schritte hat sich die spanische Postverwaltung bereit erklärt ,
Iihe^ ? ° ^ ^ rkehr zwischen Deutschland und Spanien bei den spani -
^ ln < ^ nbahnverwaltungen . die diesen Verkehr in Spanien vermit -

wirken , daß sie künftig auch W « rtangabe zu -
Sobald die Mitteilung der spanischen Postverwaltung über

bek . ^ " h >unkt der Aufnahme des neuen Dienstes vorliegt , soll sie
gegeben werden .

Erdij,!̂ ^ . Lieferungen für den Wiederaufbau der rumänischen^ rie . In den letzten beiden Wochen haben zwei Dampfer"
Erlassen mit der Bestimmung , nach dem rumänisch ?»

-ns., . große Warenmengen zu führen . Insbesondere haben
Ü' Ickie «r Material . Bohrapparate , Röhren etc . für die rumist

. .Erdölindustrie mitgenommen , die eine Teil -Lieferung d«r von
Petf . , <̂ ? ^lsckcn staatlichen Erdölgesellschaft „Industrie Romana de
lisK. ^ >n Deutschland vergebenen Anfträae darstellen . Die rumä -
evss^ . zrdolindustrie ist bekanntlich bei ihrem Wiederaufbau fast
« it z,

"A>' ch auf Deutsckiland angewiesen und hat hier in letzter
Stellungen in großem Umfange gemacht .

Vor » 6e » V ^ arenmärlctea .
^ -Nd7n,^ rliner Produktenmarkt vom IS. März . Die schwierige
Ä ^ ttt ^ Produktenmarkt übertrug sich auch auf den heutigen

durch die Bezugsscheine angerichtete Verwirrung
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Berliner Börse vom Ib . März . Die Börse eröffnete ruhig und

ohne klare Tendenz . Die Kursbewegung war ziemlich eng begrenzt
und nicht einheitlich . Oberschlesisckie Werte waren wegen der Er¬
wartung eines günstigen Abstimn . ungsresultates fest und ausnahms¬
los weiter anziehend . Laurahiitte setzte aber infolge von Gewinn¬
realisationen mit ziemlich 5 Proz . Verlust ein . Später verfiel die
Börse allgemeiner Lustlosiqkeit und Abschwächung als ein angeblicher
Beschluß der Reparationskommission bekannt wurde , daß Deutschland
am 1 . Mai 20 Milliarden Goldmark bezahlen müsse. Die Kurse senk¬
ten sich zum Teil . Otaviminen setzten die Abschwächungsbeweguug^ » isa . s^ !l °urcy sie Bezugsiqeme angeriAtete Verwirrung , m ten sich zum Teil . Otaviminen setzten die Abschwäösvä/° . fortdauernd zum Ausdruck , indem solcher nicht ^ in ziemlich raschem Tempo fort und büßten 40 Proz . ein . Der An -

krkij ^ ^ . ^ rung ^gekauft wird . Also keine Spekulation , da der > leihemarkt konnte sick behaupten . Bankaktien bliebenier die Qualität der Ware , die ihm geliefert werden wird . Bank und Diskonto stellten sich um 3 Proz « höher .

NotierunZel » <5erkrs !ilckurterkürse von » IZ . HlAr ?
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Frankfurter Börse vom 15. März . Die feste Gruntstimmungan der Börse kam aucki heute wieder zum Ausdruck , abgesehen von
Schiffahrt -zaktien , die in unveränderter Haltung verkehrten , dagegenwar der Montanmarkt erneut fest und überhaupt die an der gcstri »!
gen Abendbörse vorübergehend einsetzende Schwäche : Phönix 530!
splus 5) , Mannesmann 577 splus 0) . Deutsch -Luxemburg 316 splus !
3 ) , Caro 710 splus 1 ) . nur Buderus gab mit 012 etwas nach . Am
Markt für chemische Werte setzte sich die Auswärtsbewegung weiter
fort : Anilin 527 (plus 7 ) , vcheideanstalt 500 splus 5^ ) , chem.
Grießheim 334 splus 7 ) , Goldjchmidt 733 splus K) . Holzverkohlung380 , Höchst 410 . Für Bankakiien zeigte sich mit Rücksicht auf die
bevorstehenden Abschlüsse weiteres Interesse , sodaß leichtprozentige
Besserung eintrat . Auslandswerte rerkehrten in wenig veränderter
Haltung , da oer Devisenmarkt wenig Anregung bot . WährendDevisen Belg ' zn und Frankreich nachgaben , zogen Holland undLondon an . Holland 1107^ , London 246.

'
In Werten der Elektro¬

industrie setzte sich die aufwärtsbewegende Kursbewegung fort :
Bergmann 327 splus t >. A . E .- G . 284 splus 4 ) . Licht und Kraft232 splus 2 ) , Schlickert gaben etwas nach 233 sminus 3>5 ) . Siomens -
Halske 232, Lahmayer 2l3 >- . Bon sonstigen Jndustrieaktien notier '
ten Daimler unoerändect 242 , Klencr 2425s. Waldhof 466 . Imfreien Verkehr waren : Benz 232 , Rastatter Waggon 265—267,Mansfelder Kure 4800.

Vo ^n Valutaraarlct .
Lsrliver Vevissomotisrnv ^ eo . Lerlio , ijea 1Z. >1»??.
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kil '. 6 . 8ie können lial -sus lks KIkinv8 NiiAKKl flä8clickvn 8elb8t v,iklj !sl - füllen unä
Kaden suken Kellier8pal ' ni8 nock llie Ksrsntie ller Lcktksit . ßOsn aekte liarauf ,
liak ljen plombenvs ^ eklull unvonsokni i8t . 70«a

vosere

VeoozileilliSAe . MM
"

veevelZksl »

» m Marktplatz , im liote ! „ (-rosse "

zovie unsere

veelizeMÄ » im » MHisInüM

erleckieeu

slle bankmsssigen Oesckäkte .

^ Ül ^ cjeut8clie DiLconto ^ OeZellscliait

8elii'kidiiiii!ii:!iiiiklliii'be !lk !i
uncl

»eknell uvci ssuder
sckroiddüro Uilz- er

Iia ^ I»rnk « i. iot .
^srUrivlirioks» . öWZAk « !'l 'sl . blilt .

SchliWM « !
Schwar , Rindvox .

« rste Sorte zu « ik. t ?.—vsr Q « adr « tsui >. Pro -
vedäute gra . Nachnahme.
LederwertieLudw .Moog

Landau . Pfalz .

Gebr . Möbel
>eoer Art bis zu d. hoch¬
feinsten . «a« »e ltinriai -
t« » «e» sowie einzelne
tXöbelltücke .Pelien .Tev -
oitke . t-Laler . Linolen «
, e . kaust svrtwadrenl »
« . LopIe . Möbe1aesck ..

Ti - iultt . «i. 738S
Televdon Rr . IVA .

Post -K <znssrvstorium, »illorstrsae33
«zr ^vc » r ^» r » i « l

cler (Zkerkl -isss . „Mllttvro « !», >« . »lärzc . akonäs k 1 dr .Kinlriti lrei . 42511

Mim

Wo gvksn H» »?» kin ? In »

„ « oisl 5 « » nns
"

Xreuistr . 2Z I2Z .I1sr ^« ,1 Kreuzstr . ZZ

rsZSiek ^ Gnxei ^t
?.ivlritl kii î. ^ ^ 8

Hmxüolilt »uok ^axl . solllc dsstpin^sriolttsteu? rewÄeoiiMm » . Vor^ü^Iicde Weins.
4248 L . Krvli »« ? ,

öSÄiMZo SküZiikgnen
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Kurhaus Bad Teinach
A775 Wiirtt . Schwarzivkld .
Sanl >tsriMs . il!ilere .inSbts . He ^ llr« l!iheilell .
Geöffnet IS .März bis ! 5 . 0ktober .
Rnfr « aen an Sanatorium Aad

Teleion vir . 24

vkfvrmzedlilk Zelilolj liipMksg - ^ g?
l.Sn6Iicko 6ci,u !snztslt . (V^ üniemderx ) .400m ll , .VI. I.ukikurort . Hsr ^ iLks eesnnits s^is »

?k>xiti bis Odei-8vkui:li!t sller Iicitivri -n 8otiulen , K
tvls ^ien . Intern »! , lernen , diport. Lpiel . WkinaoraKritttlev . relckllokv liust . keste LmpledluneeoIitdresprsi » 4—KW0 5^ ^ .

Rat und Hilft
ioSteuerangelegenheite » /
Gtjrllliimfissnilldllllgtll . « ilaniWtltil .

übernimmt er »«drcner Sachmau «.
Offerten unter »tr . 17?» an »te . « ad. V »«>e er»«



Sette ? ' Zsvsscye Veesse « Nr . ?

I
'
ocles - ^ n ^ ei ^ e .

vn »er Leb« V»t«r, 0rovv»i«r,
8cliv >e«ierv»t«r, Lrudsr, 8ck ^ »« r
unä Olllc«! 11V7»

SM «Idelt SmiW
l. katickreider a . 0 .

j»t t «ztem » dsnck nner̂ »rtst r»»ck im
71 . l^ d«n,j»!ir« von im» e»sckis6«o.
vnvcnszl . . 6«n 14. Mr , 1VS1.

Im A »m «n ö«r trausrv«5«r>
Ilinlsrdliodsnow:

Xarl uv <I vustsv » amminxer .

Di« Lsorckirnne 5in6«t »u» ^litt -
vock . -i«n 1» . Kiri 6. >1»., v»ck-
mitiox» d Ukr, von 6sr l^« cksn >i»!l«
6c» dissixev k>«>Zkolas »u» , i»ii.

vanksa ^ unZ .

?0r 6i« vi«!«a ve^ ei« korziieker
l 'siwskw« »i> 6«m un> »o -ckvsr
dsirpliensn Verluii « unzere » nun m
voll nikenäen id. Vstor». 8etiv» l!« -
?»t«r» un6 <ZroLv»i«r»

I-iiüvig 8eIimM
« Loa vir iolüxon V8L23

llli tkllkkllivl kllltnbllebmni .

vanksaxunx .

rar <Zi« visleu IZevs^ KerÄicder 7«1-
de, 6sm sciimsrriiciien Verwiio

m« n»s eeliedisn Kännel, unser« xuisn
V»to» , Sckvi«»« v»ior»> Vroöv»!or» una
0vk«>

W8liM ?sslIMLr
<z>« üdsi-ÄUZ » I>Irsick«n s(r»p7- u. vlumen-
, p«na«n. sovis ciie xrovs »eis>>«eun « » m
I^ ickend«kdnzn !, i» r«n H«ir d>«rm >i iw-
»«ren Usl>i«la>>»«n Donk. « „

U»n» dsoonöeron vsnic 6«>n nsrrn
? t»cr«r k0 > « n« jro,ir«iek«r> XVort« »m
0r»de. 6sr «» »nz . Xr- nk-nN-t^vsÄer kur
ikr« liedevo»« im-i »ulopkrna« ? l «ils
viikrenö « >n«rl? r»n?!d»it. 6«m Ve^ ords-
Le»»nevero n un6 ciem «vsni . liircnen -
eiioe liir ikr« vrk«d«n6en Lr»vee?sn«e ,
, ovi« äem I!ri«s«rver«m lür ö» wuis
ll« l«ii«.

^ llsu vocwn»!» ein d«r?Iick« Vorxslt's
voii. ' Wdk»

Im K»m«n 6«rtr»u«rn6sv klmteidiisdsvsn :
ksroUne ptrommer >Vve .

xsd. KrSiioi '.
v»gz«n»ii, 6«a 18. lätr « IVA.

I^ kll eiilgeti ' oVsil :
II ? i» Uer »l»» »«>«?i» SSV
? e »»v » Ilster 4t » ^
N ? n, «l5N »StIok « r « t . . . L 2S
liMn !»? » !»« «» I

? itl ! u . Vsle -riolr -,, « «
von ß« -s »y

» . 5lt«e >̂ v > el » e »t «
» « »«>« von I .V5 »n
I » <,c' Ii» ntUeIi « î , lsrd. u. vs 0 4 .» .̂

LV .SV
I^ » priti »»« n , prim» (Zu^Iitkt

in eroSe ?
l ' rtnrv0Hn >errv « lt « . . 7 !>.SV
« tleltvr « l- vnt «?rr » « lte 4S —

» all l^ lo >Ien »ti Nin
^

re

r « «io >» scxi m L.7S

Lünstig tllr ^ ieclei-veskäufer.
LeZltiuIÄer LiiiSekIS

Knl »rr !»<r « k «» S8 .

llWenpM .
Ol« Nszlbszt!n<Z« meine» I.»xen>

veröen ru «norm diüigen ? r« >»en
zusveikiult. L» »inä nock vorrSt>i :
Vwmvn , ^an ' »»Isl?<jeru . titrsuL -
f«6 «rn . lividvr . I 'r^uvr . (^rvp « u.
<irk>n»ala « . a»rn >ert « UUtv.
? rauordUt « a . ktutlormeo . <214

tiilnitlie lZelexenIielt iilr Î o6I »tIi,nen.

Sllßo l . 2v6avor,,F5 «
'
« »4».

W II» ÜS
'

llil«!!!
ohne Lad»n . »der

Weinlokal mit
Frühstücks stubc
»« » sos«rt ^ n

^
v« rva<bt,n

Ttllhaber pM

Erncntniiiligililihl dn Kkikhtrdcs Grwcrbc -
gmchls mi> drs Kanfmaiiiisitrillits betr.
^ . KaS der verorvmmg der Reildsregter « ,« vom 29 , Oktober ISA) zurAvanderim« des Gcwerv^ erichtLgescHeZ und de» Gesetzes betr . Kaufmanns -
gertVte da « «tne NeuwaHl der Botstver deZ «!rwcrbcii' ri» tS mid des Kaus-mannS«erIi»,tS stattzufinden . Sämtlich « bisherigen Beisitzer sSeiden auZ

Stelle stivd aus dtc Dwuer von S Jahren le 24 Bciskver neu
)u W2blen und zwar ie 12 Bcisther aus dem Stainde der Arbeitgeber durchdte Nrdeltgeber und je 12 Beisitzer auS dem Stande der Arbeitnehmer durchdie ArbettAeVmer.Dt« ErneuenmgZwahln, stn»en statt:

»1 für das Eewerbegericht:
Mittwoch, den lZ. April d. Z, von nachmitt. 4 Uhr bis aS«n5>s 7 Ahr

d) für das Kaufmannsgericht :
Mittwoch , den 20. April d. von nachmitt. 4 Uhr bis abends 7 Uhr.

Die Wahllokale und die Namen der Vorsitzenden der etnzÄnen Wahl
auSschüsse werden besonders bekannt gemacht werde».

WadlberechtiHt stn» : :
»1 Lei der Wahl der Beisitzer des Eewerbegerichts :

^ . ^ lentaen tm Besitze der deutschen R-tidsnnqeKIIrlqlctt befindlichen
gewerblichen Arbcitaeöcr unÄ Arbeiter , männlichen und weiblichen Ge-
ichlecht» . welche das 20 , LebenZIahr vollendet haSen und tn der Gemarkung
KarlSriche Wodnun« oder Bsschästi»" iig dcibcn ,Ali Arbeitacber g ' lten dieientcien selbständigen Gewerbetreibenden
inännlichm !!!̂ d w ^wlichen GeischlechtS. welche mindistenS e'nen Arbettei
regelmästi« das ?alir hindurch oder zu gewissen A -iten des A-dreS beschul
tigen . Den Ardeirgebern stchen dt- mit der Leiwni, eines Gewerbebrtri ^ s
-der eines bestimmten »wtwe« d-«selben betrautes Stellvertreter der selbst.
stSn" ! '»«'» G ''>'>-'rSct' e!'>end''n

Als Arbeiter Kelten dielenlq 'N Ges -ll^n , Gehilfen . UadrikarHeite, und
Ledrltnge , männlichen und weiblichen Geschlechts , aus w !"lche der siebente
Titel der G,ew-?beordnnna Anw ^ndunq find?t . ?ttn gl -ichen gelten ^ lS
Arbeiter auch BetriebSbeamte , Wertm ^sir und mit dSveren technischen
Dienst! ^siung n betra ^lte Angestellte, deren JahreSardoitSverdienst an Lohn
oder Schalt SOVtX! Mark nicht übersteigt.

SauSaewerbetretb ^ t» gelten hinsichtlich der Wahlberechtigung und der
W5blb" rk ^it siir daS Beisttze ^ mt ohne Rücksicht aus die Aahl der von thn ^n
beschäftigten Personen als Arbeiter , wenn sie nicht neben dem SauSgewerve
ein Gewerbe aus eigene Rechnung betveiben.

W ^ hlba» sind die gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter , männlichen und
leidlichen M - fchlechtS welche das Zg , Lepe»»'<>- '"^ n->' l>-ndct haben und tm
Bezirk der Ti ^di Karl5r"he wobnen oder beschäftigt sind .

b) Bei d-r Wahl der LeWer des Kiusmnnnsgerichts :
Diejenigen , im Besitze der Deuttch' n Reich ?>»ni»ehl>r >-, 'ei< VeNntilichen

^» '»elei' t? und ^ '' Nd^»n>,s <,^»«'tfk ', >""> w» ' bII >h -»<
welche daS Ski, s>eben « ' '">r vnNend -t uu<d in d>er Gomariung Karlsruh« thre
Hanst' »lSni«verIesi!ma hiben oder beschäftigt sind .Als <>andeute gelten di»>eniqen selbständigen .«̂ ndelSgewerdetreib^nden .
männlichen und weMieke,, ^ »schlcchtS. wel» e mindestens e«n »n SandlungS -
g 'hili ' n oder Handlunaslebrling reg-lmä^ig das Jahr hindltrch oder zu
gewissen .leiten d»S Lohres beichiiitia'n , ? -̂n en ŝ l'»n nte >>f> die
"Vitglieder de» V ^ estinde« einer Aktiengesellschaft o^ e? «in^ewagenen Ge-
nossensch-' s« od «r einer al« K^ 'wi -̂nn gelt?ne-< >, luristis-̂ en Perlon, sowi»
die G ' schätt ? s" brer eine? Ges ^sisAgst mit bes^ e^nkter ,?x>'t"ng ,

Di« Han̂ li'ncMehllf̂ , sind w<»»l!berechiigt. w -nn ihr 5«ghre?a?b«!tZ-
verdi - nN an ? »hn oder behalt den Betrag v"n nicht Nberst -igt ,

sin,', diejenigen Kiusle ' t̂e und .sdan '-limg ^ gehMcn. männlichen
und weibli ^tn Geschlecht^ . W 'Cibe das d-ei^ ' -»s»' Le^»nS >"k>'' n-aen'>e» Sehe>n
und tm Bezirke >,er St ' dlg«neiildi Karlsruhe Ihre Handelsniederlassung
haben oder b »>chäftigt sind .

Nicht « -' hlbercchtiô sind für beide Mablen :
I . Versonen . welch ' die Besäbiguna zum Amt eine« Schössen insola-

strcrsa- ichili ^ r Verurteilung verloren Heden tKK 81 . Z3. ZS und Z5S
des St -G -B ) :

Z. Personen , g 'gen welche do« He°ichtveriah'-en w«ten eine? y »rbrecheni>
oder Vergehens eröilnet ist . das d ^ ^ »'-k-nrnrng der dNege-rlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung Ssscntlicher Neunter
zur ssolge h^wn, kann :

Z. Personen , welch » ins-'la » gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind :

4 . GehAf -n o^er Lehrlinge in Av >>tb »ken un 'i ^ andelS -' eschitfton fda« e« en
sind gewerbliche A^ ^t-ic in solchen G>-sch?>ften z, B . Stbker in Avo-
tb 'ken . Packer, ^ uhrlc'.'te usw wa»lh ?rrchtias >:

5. Arbeiter , welch - tn d -n i -nter der Militärverwaltung stedmben
B»ies -bSonlagcn » eschältigt sind :

« , Ausländer. . .
Nicht wab^ n» sind für beide Wahlen die vorstchenb unter Ziffer 1—S

« rfgeführt-n nicht wahrbcrccht̂ai 'n Personen .
Aiir » e e"iaun>, >>n der Wgkil Wirt, nur w-n- im « es" «- ew"

vor ver ",,»^estel" ^n und mit dem « ten»»er de« kwraermeistceamiÄ
s/t.?rSr die Wädlerk-irt- sind die in s IS des OrtSstgtutS vorgesehenen

sVormulare vorgeschrieben, ?>'« «!, »»«" '<»»» «,»» W^>>ce?e<,r en -«»>er»>»q im
-Natbaus , Zimmer Nr . ?S , »nd anf den Gemeindesekreiari« «, der Vororte an
die l>n-br '"' -»ch" -' t»n ^Die s^ormt'lare sind von de- W"dlberechti—»n . di ' si<5> >»n der Weh?
beteiligen woll-m , de, « glich der ?kra«' N 1—i mit deutlicher Schrift <n>? >u<
">sien , m'i Nnje'-schrift zu verseh»n . s?' r die (x- ' ..>e-5e »--i » tSw-' b' bi» sväte-
stens 8, ?^vril s^r di» « <,u»mi"">^ erichtS >'" 'dl bis svätestenS I -'i Avril d , ?!
bei ^>er W " hlg ' sch^ s!kst sie — .» immer Nr 76 — a»zu«<ch«n oder
SN sie vo^ "srei Im 1>nilchl ^ > einzusehen

Die W ^blaeschäftSst - ll « vrsif« die b -i ihr eingerej ^ en Karten und der-
sieht sie s"tr>eit sich kein Beanst !'>nSvngSg'' '>inl»> eraibt . mit dem amtli ^ »n
Stemvel : stellt sich ab-?r ein G'-und der Webie,-mf »bigke !t heraus , so wird
dieser in dl- Svglte S einzetrv,ken und die WLHlerkarte mit dem Vermerk

Die geprsiste und n«it dem amtlichen Stemvel «ersehene WSHlerlav.'e
wird van ve . W-b?ges-«' II'ts?te 'l« ve-n vs -iheer , ..g?fandt , ^lieber Einsi"-ech^n gogeit die Ungültigkeitserklärung einer WSHle« arte
ezttscheit'et der Stadtrat , . ,Indem wir die wehlberechtiaien Ard -it -"» » und Ardeiwehnzer . Kgus.
lettte >md »an>l"ng? gehilf' n hiermit zur X - ilnehme an der W ' hl einlê ^n .
sordern wir » ' selben ^ -ichzeiti, !, gemä«! S 21 de, OrtZst' tntZ zu ' " in>
re'chnna von W>bs» o" ch^ <>« ' >s'en anf mit dem Hinweis , dak die Stimm-
zettel mit einer der ein >ere >ch»en »nd N"-n ^>Ze«>r.

IVN"«» Listen )
N'«r s- lche Oiste» berücksichtigt werden können, welche svätestenS ,w«i Wochen
vor der Wghl . also
fflr die l^ewerdeflerichtswshl spätestens vi» ,' «m Zt>. März .
siir die « »' nfnlminsgericht-wahl spätestens Vis , um K. April ds . Zs.
" ^ ^ ^ V ?rsch1>a»llisi"n welche für die Arbeitgever nn!d die Arbeit" 'hener
gesondert a" fz » stkllen sind , müssen in einer » eherschnift diejenige Wähler -
gri'vve kenntlich mach ' «, von Wucher sie vorgeschlagen werden und von min»
desien « M wahlberechtigten Arbeitgebern be,w -n -dmern unterzeichnet s' in

jn -irsc"' - >^Nsien messen g" "̂ s s" viel N ^men enthest^n as» für ihre
Wähserllesse Beisi-er zu wählen sind . l«z m" si-m also die Vorschl - gSlisten
der sowohl wie die der Arbeitnehmer >» qx„ -n>",

-7>>e W ^H'v ^ rschlegSlisten werden nach der Reihens"'!«- >hre« c» inggngs
mit Ordn"ngSn"mimern versehen ?>nd mit diesen und te? Bezeichnung d -r
Wäblerg^iivve vom Sia '" ra< sv ^t- stenS S Tage vor der Wahl verässentl' »«

Karlsruhe , den 10. Mär , IM 4240
5er Stadtrat

vr . H o r st m a n n . Raad

Tin kleine »
SinslllliilM ' Nohnw ;
l ?andköuScheni m . etwa?
Stallnng siir 1 — Äübe.
tvemit 'egarten. mit noch
4-S Morgen Keld, an der
Vehn gelegen , m . Wasser¬
leitung und elektr. Licht
iNäde Karlsruhe ) wird
»u kaufen gesucht.

Sdendaielbit ist « In kl .
Landgütchen

auf dem Sckwarzwaldm .' chSnem Obstgarten be ^m
^ aus , Gtallung. Scheune
Wasserleitung , el . Licht ,mit 8 Morgen i^eld zu
verpachten . Anged . m >tVreiS sind zu richte»unter Nr . M « 77 an die
..Vadi che Presse ".

lisuken Zis

?»eldk -s!nrted«nnd Scdlosk - rWsrt, «««,
sucht Kiisolc . SchlosserO >» lg >̂ M -' IdbornItr.

Zu laui . aeiuchtguterv.
Speisezimmer

kompl . vrima Qualität .' C ?ais«Io»<>«e m Teclel Aodentevv . . >.k>NX!>,!»>
m . lKlavv Port « »«««

ngebvte u . Nr . 5!l >>zi4
an ^ i ? . ^ ns>il<»>? N7 -ss>»" .

.̂ n tn » !«» geit, -»-» »
KeMier - A sse

fllrRcstauration ^ betriebmit Ä oder 4 « «hier.Angebote »n richten an
^ ! -»!?lrrs « Sk,« e. Keiil.Gewerbeitrasie l . l >8 <a
Schrtiömaschine

neu oder gebraucht , zu
kau'en gesucht. 4l » l« oll , Waldstratze «.Televbon S14l .

bestes

Selkenpulver
Preis Z.25 äas Paket .

/^llelnix « ^sdrl>antea ,
klexks ! » vllsseltloi 't .

GSTV^ZSlS
ied . Art stets zu verkf .
^!. 2u »sm. i erronzil -. ZK

VNks
in Sad , Kurort , so - !
fort bezieddl' r . unt.
g. Bed . zu verkau - Iten. Angebote mitRetourm . a .i 107la
Karl L. S «,Zl,nle . >! Oberkirck ivaden ».

Grundstück ,
Baugelände in schönster
Lage E 'llnaenS . Nahe
Vogelfangs . Morgen
groß , mit tr-gbar . Obst -
bäumen u, viel. Joban .
» -.SSee-sträuch -rn zn vi '

Angebote u , Nr. Bl "4tvan die Badfiche Presse ,
VleiSiv . » » vcrk-»«<«nein neuer

Federn -
Pr

'
tsKen Nagen

S0 - ?5 ^ tr . Traakratt .Ettlinse « . Leooold-
st ' ake LI Nt .'ia
Wex« n Auflösnng
eines Haus ' al !es

bringe ich Kreits «, den
<8. sreibändig zum'u « r ?. 1 Wohnzimmer .alt Mahagoni. 1 Mobn -
»i«, «, « --. Nui, » ., Soso «mit kaute 'iiiS . aroke
Moldiviegel . Vertiko».Trumeau ? . Schreib i 'ch^ iicherlchrgnk.Sv ' eltiich,Zeriertilch . Schränke ,Tische, Sttible , siommo -
den. Netten. Tevnjch ? .Cardin . Vorzellan .Gias .Kristall. N ider. echt jno .Service au » Kooe. ' Ka-
mingarnitur . Onix - Ulirmit ?>-ar « . n . 8-armigen
Leuchtern .! Dauerbrand¬
ofen . Nähmaschine , Lüste'
u .».w , Nlüg» r . Sevko »'. Vahndof .

Aüch -. u - ElnriStluni »
m . Herd , wie neu . auch
getrennt , bill zu verknus ,
Wo ? »sgt unter »>13l»S
die .'Vad ' fche Presse " .

^ enmxers
( Jummikesokwnx

v ?»i?«>r6Iof>t »>?se-«r>r« Vt . «om>t
Icslns r ?ne s pe'- rdk-inh' i'ne i' St.
^ oll» Snä . nnntMK I '« ImT'rs ?«».

vn »rr «Ict>>» kinUd »!»«»»»«,
v »tt dtN !x«r vl »

Nsrrsnsotilvn , kompl .. mit Xd». ^ 23 ..
Vamvnsolilsn , KompU wit ^ d5. 25 ..

I?epgrsturverliststtv . Ksizerallee 145.
Scdlliilisusk . vsneer , Xsl» ek5tr. lvl .
8clillkl>i»us ^ iiaensr , Sckvtzsnztr . 17.
vunlso »« i So^ uddso » Scdsrmson .

Nsuptstrz »55e. 4246

Droicrie » rank, auch
Erlatzteillag. seeign.

billig zu verk , B '-KM
rietr . Ruch . ^ rezinae» .iienbabnktr . 77 . Na ^ en .
Wegen Um,ug zu verk . :

bSi ' erne Ainderbettstelle
Waschtisch . 2 Vett- u , Kii-
ienbeziige lweib - rotkar >.
2 , >en>tergar ^ - Stangen .
Anclettkieid «Gr . 4^—« »,
Z !il>r !ngcrltr . 7l , i >. r,
iNäbe Marklvl ' V «575>

VilsvSs »?
zu mieten geiucht. Aesi
Angel), unt , Nr . BN -Iim
" » die , ad. Presse erb

Zitoil . AliSiLÄttütscher
2 ! Jahre . l>ier sremd
wiinich« mit

Welcher
S«lbltgeb «r aibt sofort
geg . gute Eicher eii . in «/«Znit . ' /« iäbrl . Ätüctinbig,
iAechs- » . t !i «»M» Mt . ,ur
iirweiteruna « ine » aut-
aelienoen Geichäktes.

Angebote u » t . NlüSW
NN die »Bc>d Presse "

bekannt »« werden, ^ ,..
Aniräge unt , Nr . vi »« »»
a» die . Vadtlche Prelle ".

Te » lhavev
(od. T» ilhaberi «) a «-
suidt. mit e^. 1« bl»
>!, «;>«»M». . der ein Vager
) ur Verillnuna stellt und
Exvedition. sowie Korr?

Hob.ivond . übernimmt . . . .Veroienst. Angeb . uni,« iSStija. d . . Bad. Pr -Ne".

Aul ein landwirtschaftl ,
Gut werden

ll
als 2. vvvoivek solon »u
leihen gesucht , Angebote
-nur von Selbstgeber wer¬
den unt Nr . BN454 an
die Badischc Presse erbet.

Welcher Selbstgeber
leibt ein . Geschäftsmann10000 Mart
gegen lioden Zin » und
abwluie Sicherve ' t.

Änaeb . u . Nr . « 1AM
an die . Bnb ' iche Presse"

SC > «I
geg , monatl. Rückzahlung
u. ZinSzu leiben gelacht .

AlMM Im ! ZlM .
im blauen Kostüm und
grauen Velourkut .welche
aiu Sonntag abend zw .
lli und ll Ubrim <t<« >sem
ihrer Eltern im Kaffee
TannbLuler w r . wird
gebeten , ihre üidresse unt,

!r. Vl " S!S'i an die ^ od ,
Presse einlenden »u woll.
zweck» «b«ba »«r « »-
«Sh«»««».

IMnMcijWziige
(Männeranzüge der Relchsbek ?eidungs !telle )

dui . kelgrau » dreiteilig zu Iiis . -

Nur solanqe Vorrat ?

Maische MMlizMe
Neue ' ädtische Ausstelliingohalle .

Klad er
sehr gut erhalten, zu ver¬
kaufen , Glaier ,^ i7Rüvvurrerst . k8. 'I>

Zn vcr au en
«5

leingelegti weg . Abreise
i Mei >>bietendcn . «- !tkl ,

,' o1« i»Nru»» «nt «neuer
Me .üer . « nfraq , u . Nr .« ^ S^ an die V- ad . Presse .

Nähtisch
leichen». sow . gebr L«d«r
f . Viktorinwaz. - Verdeck
billig abiuge !' . Vl -ilük

Augarteusir. « , vart .
l!l!!MÜö !. Zz !i!l l>. ISO

neu . eleo . fchw. s «̂ o ?-»
blus« billig zu ve kauf.
Zu eifr in ad,Presse ,unter Nr , Vl« ,gS,

Mschither , Frack
mit Iveib r Weste für
Musiker , Kellner zu verk .
U-^Il Ubr vorm. >̂ I !,t7,!
eMn >k^ ri' ie ' -str SH Nolz ,

Äiriciu !« vittig :
Waldbor « in 5. « rlö .
m«?» -ilasneu . RuichVX.

Biktoriosir. IS. pari, ,
non >- ?> Ubr.
G ^ !egxnh ?NskaM
Rrillanirina und echte
« e . nstrln ^ett «.
Anzu >. ^ -1—^ S u , ab . ' - 7.

Nndolfstrg 'ie I
C>»tsrbaten «S

Schau ensler
mit ganzer Scheibe , neblt
Nollaklen . l .W b>» , .Mbreit und ea . S.ZV bock,
zu kaufen gein ^ t. Ange¬
bote unter Nr . Bl ^S4S
en d «e . ^ ad , Presse " .

Gebrauchte
Fenster u . Türen
samt Aubebör billig ab»
«» gebe» . 4 : 2
Marrltabler » Narth .

csnrlstrn >i ' N7.
Gut ein -

gebrachte»
»u verkaufen. BiZISli
Tarianden ^ .ff. Mdle'?

SchönerDameuschiei ^ -
tiich . ^ Robrsiii ! le . ^ orb -
iessel . ^ w , Store , k ' ,, m
S^odenläuser bill . ' bzug.
Sössen s, r . I87. IV. V ' ?4ttl

^ guN " Roßhaar
billig zu verkf . V?8IS
Gutinann . An- u .Berkf .

Rndolfltras-e 1:Z
Eine Va »»p«: für Gas

u . iklektriich . 1 Laa >p«
für i^ iekiriich und ein
«?. aS5erd >4 Flamme» !
it verknuse » . »48828

Vor olzstr . A «. I.

weike
eiserne, mit Matr de ,u
verkaufen.. Durlacher
»i llee " 4 . -I , St .. I ^ I -UM

roke , volierie K» »l ,
mode und ichwar »« ,
i»«drock , initti . Aigur
lu verkaufen, Herren
traf, « l!K. 2 , St . -«887Ü
2
u . Matrav .. Sl >iegeiIchrk
weg. Piavmaiigel abzua
Weudistr. W i !l V8845
Schneider- od r Bügel

tüch » . Kastenwagen , gc -
eignet für Solz. Wniche
u . s , w .. zu verk . B8iI45>Wielandtltr . . 0 . Htd,. I.

2 Bettstellen
' grobe ? Kinderbett m .Niair .. I riscI,I,, « tiikl «
lowie ein Sero iveg -
zugsbalber,n verki .B»" Wielaudillr . « , ! ! . I ,

tSarteuschlanch
zu verkauf. Memiiuden ,
lVrenz r . l . i . Hof V88 "
Kii,i»er - ^ cha «»« . uark.
-iri >och , f . Kindergarten
I.« 2bi> — > und ein » srd
m verkaufen kei Bader.
Siösserstr. IS. « l »5g«

lgr . Wäschemange
wie neu, f . Hotel geeignet ,
i groftsr ü- itiSe » - b« ->
«u v » rkaufeu . BÜS4I
Hi ^sgiltrake <!S. 2 . Stock.

i - «Mauber für Hand¬
betrieb. ca . « in Metall
ichlnuch , zu verkaufen .

Herrenstr. >> i. recht » ,
l -̂ u,1—">Uhr

Zi' il .« . zu vk . Kischer. >̂ e-
org - striedrichstr, '.'.'».

Weiler Gasiierd mit
Gestell zu verkauf. An¬
zusehen nachm. Blnmen-
strake II . N

Lssksnits
" im Kochen . Braten und
Backen wrnen Räumung
äußerst billig zu verkauf

Zuerlraen : VlS -I^
Sosie ^ strnsie >5 . I ! !,

Ate ? alkmr Herd
zu verkaufen. Angehote
unter Nr , BIZ442 ->n die
Geichäft» st . d,B« d. V resse .

zu verkaufen. B8»il
Uhlandsirekie M . I.
^in v«r ans« »:

t mvsiiv . EÄlossorl «rd
S eiserne Vetti « ll«n
iimltändet !olbe ? B8^6«i
Sckeffelstraste ^ «a , vart

zu dkl. Heini' - den, v ' en >-
sirgfte I (Sol>. BSSZ1

z»a -!rstubi . verstellbar,
n , Gummi , k. Zimmer n .
Strafte . wieiieu,zu verki ,? osienstr. k7. il .. , -« .

KlsppsDrwaize^
mit Tech , gut erhalt . »u
verkaufen. VKZgl
« le -> . Siekan-eust -.-ü . ü .
! reittS
u . 2 Stück gebr. Wal0 >»
ztide? ,u verk ». b . Nn «.kullnstr. S«. vt , Nlllkn

Kinderiiegwagen
gut erbaiten. zu verlaus,

Heilemann , Tullastr,^ r. 8 -1. V . Vl -NSN

ZschNlilLlIjiigk
lBiiAeü -AüjW
gut erhalten iblau» für
da » Alter von ! S Jahren
billig zu verkaufen. 4lS !.'

Kronenstrake ZI .

Kindertieaw « »^
iKrennb . i orei»w>L t
jldierstr . k. Ii,
Hochzeiisanz ^

m . Gr .. febrgutek^ j^
zu verkaufen >?
Lui ' enstrnsie 5" .̂ «

Guierbaiicuer ,
bla u e r - om m er -r^Zik
für starke Figur
t- uf-n. S»"M
Pd ' livvstr. 8l, - ^

2 Gchröck«.
W ' ste. für Ichl. gi- L-

Sommer , Friede ?. ,«?tadellos, ' üi mittt»»,,iu
schlanke Figur . <5 /
Sosieüstr.NM

vet ' «
HolS»« its -A«^

1.7 m . sowie
m . Gummi zu v«

Rdeinstr. 1«. >
bei Schrakt ,
j Eüü - Kzuo . ^ 'K
1 -etr, » - le. ? p«?V .

'
Stief « l,Gr . 4 -! , l ' . , <l
a »nar « t «>» ilettci . j
'äilds Toichend ",?
K « » ile « iebill . ,u/,z ,
Haaer . streudor 1>.

El « . Äai «t- t- ^

' Sofiensir̂
-i

dklbl. u grau .
vreiSwert . . «
Kai ' era llee 12 ^ ^ ^
!elfenbcini » rb .^ ^ l
Svibev . grötz. r>̂ i«',
verkauf ., dal . ein
St obbut . « rcu-^ vl
4 . Stock!

l Paar elegant ' ^ H
stiefel . Goodnea '
neu . Gr . iii». »u. i
I Paar w. v .. led ?^^
aber «ehr gut «
A> Mk. »u v - rk^ jr, ^

Wo iggt unter
die Geichäk /

ü- adUchcn ^ r^ '«
Mttttii « - Sil- ' ' - '«

Gröfte 7«. zu ve-
<̂ cibelstr . 12 . ^ ^
links .

Tawenftiriel ' i>»
fast nen . bî ^

u , >
">' re, ' er r

MÜMZ
wunderschönes e^ ,-
verk , S> «nünde^ ,
strakel !Mr ^VG ^
Sckarser

,u ,' erk b , «5r. »
in - -,vcl) d- i» °
Ni !,e , W

Eine
nrokträchtige ,
sowie auch
melkend .'
»uverkauttn . »" U-U
Ernstst ake ^ ^ M

MmrK -
wtgstratzel6 . lV >

versch. Srötzen . fast neu .für Lei . « enzin . Svrit ?c ,
billig abzuaeoen . ^8!i4Lsiiito ,

Sährtuaerilrak « S.

Einige kltine sowie gröbere echte Persel

teppw ' e sosort gegen bar Willigst zu verkaufe » '

Eilofferteu unter Nr. B13470 au die
Presse" erbeten .



Press - A - ik - » .

Die Venus von äep Stiege .
Von A!ol» Mreich

Mm tut sehr unrecht anzunehmen , dah e» keine Prinzessinnen«ehr gibt , die kch darnach sehnen , von einem Prinzen erlöst zu
^ 'ii sich keine märchenhasten Begebenheiten mehr zutragen« nb alle Gejcheynisse dt » Gegenwart des geheimnisvollen Zauber '
^ .. Unwirtlichleit entkleidet und klar durchsichtig erscheinen . Zi>

aber ganz bestimmt, daß es ncch ebensoviel Prinzessinnen gibt
es sie früher gegeben hat . nur darf man sie nicht in verzau-

ANen Schlössern oder hinter Dornenhecken suchen. Wenn man aber
»en Aemtern und Kanzleien Nachsicht, so wird man sie bestimmt

kl» den Schreibmaschinen und Amtsschaltern sitzen und warten

zu
ls würden die Prinzen in der

Gebrauch machen , de>»5

Aden , bis der gewisse Prinz kommt , der sie davon erlöst, Diktate
»qreibcn oder Briefmarken verkaufen zu müssen .
. ^ Allerdings hat es den Anschein , als w
di . ? .̂ eit von ihrer Zaubergewalt weni

Zahl der wartenden Prinzessinnen wächst fortwährend und man
beobachten , daß selbst recht hübsche Mädchen unerlöst bleiben

Hre etwa Fräulein Wilhelmine Holzapfel, die in irgendeinem
A 'ustcrium Tag für Tag um 9 Uhr vormittags die Disnsttreppe
N ?usstelgt und um S Uhr nachmittags dieselbe Treppe herab-
w . - ?- ' nachdem sie in der Zwischenzeit aus allerlei schandlich lan ^-
«w Akten tiefsinnige Dinge abgeklappert hat Wilhelmin « ist

,de »ehrenswerte junge Dame , die sich durch eine auffallende ,
^ posante Erscheinung auszeichnet. Sie hat etwas Junonisches.

" sich dem Zauber ihrer Person nicht entziehen. Selbst sehr
Zvye Beamte fanden sich öfters um 8 Uhr oder um 9 Uhr auf der
^ lensttrepps ein . um die hübsche Schreibmaschinendame ans ver
Nii ^ lkan? lei gebührend zu bewundern . Zn den ersten Jahren
Unk wan sich mancherlei zu . Verlobungsgerüchte tauchten auf
^ ^ Vermutungen wurden nickt unterdrückt. Aber das ganze schlief
w,?r Gerüchte verstummten und die Vermutungen er-

falsch. Die Venus von der Dienststiege ging weiter
nn - ? kg treppauf und treppab und sammelte ein Menstiahr um

andere.
»^ . .Merkwürdigerweise schien es , als hätten die Jahre auf dis
« ai- Mädchen keine besonders Wirkung . Wilhcminens Gesicht

immer von regclmäkiier Schönheit und ihre schlanke Er »
« -̂ 6 entbehrte nicht des mädchenhaften Zaubers .
? >nes Tages hatte e <> nun den Anschein , als würde für Wil -

^
>m,ne Knl,apfel dieser Prinz gekomn"'n sein . Das war damals ,

y Herr Oskar Waigel in >enes Ministerium einberufen worden
^ in dessen Schreibstube Fräulein Wilhelmine ihres Amtes wal¬

tete. Die Kollegen hatten Herrn Walzel gleich in den ersten Tagen
als Sehenswürdigkeit die „Venus von der Dienststiege" gezeigt .
Herr Ockar war entzückt. Gr war begeistert und hingerissen, denn
er liebte das Große, Auffallende und Jnnonische. Er schwärmte für
imposante Damen , für prächtige Erscheinungen. Niemals hätte er
"
ich in eine kleine junge Dame verlieben können und wenn dieselbe
-och so schön gewesen wäre . Hier waltete sicher jenes Gesetz der
Hegensätze, das in der Liebe dieselbe Bedeutung zu haben scheint,
sie in der Physik. Herr Oskar war nämlich selbst ein kleiner,
unansehnlicher junger Mann , der durch hohe Hüte und noch höhere
ochuhabsätze die Mängel seiner Erscheinung teilweise zu korrigieren
suchte.

Herr Walzel mutzte es so einzurichten, daß er nun täglich um
9 oder 3 Uhr auf der Dienststiege erschien , um nach dem anmutigen
und imposanten Geaenstanv seiner Liebe Ausschau zu halten . Na¬
türlich bemerkte Wilhelmine sehr bald den neuen Anbeter . Er mih-
îel ihr keineswegs, denn er war ein netter , junger Mensch , gut ge¬

kleidet und nicht ohne liebenswürdige Freundlichkeit des Gesichtes ,
freilich übersah sie auch nicht den körperlichen Mangel ihres neuen
Anbeters , doch dachte sie diesbezüglich , dah ein kleiner Mann , schließ¬
lich besser ist als gar kein Mann .

Herr Walzel hatte bald eine Gelegenheit wahrgenommen , um
sich der Dame seines Herzens zu nähern . Er begleitete sie anfangs
aus dem Amte , später durfte er sie auch morgens abholen und nach
einiger Zeit glaubte er so weit zu sein , um eine Landpartie mit
ibr unternehmen !>u können . Irgendein Ausflugsziel war zum Ge¬
genstände ibrer Wanderung bestimmt. Da es Sonntaaz war . be¬
gegneten ihnen viele Leute. Es machte Herrn Oskar Walzel
Freude , dah sich die meisten nach ihnen umsahen . Das ist immer
ein schönes, erhebendes Gefühl. Es entschädigte ihn einigermaßen
kür die Unannebmlickkeiten. die diese Landvartie für ihn hatte .
Diese Unannehmlichkeiten stellen sich stets ein . wenn ein kleiner
Mann mit einer größeren Dame länger spazieren gebt. Herr Oskar
mußte fortwäbrend angestrengt ?u seiner Herzenskönigin empor¬
sehen . da er ihr nur bis an die Schultern ging . Das ermüdet . Es
macht einen steigen Hals . Außerdem drohte der Hut . der durch den
gewaltsam erhabenen Kopf ans seiner normalen Nubelage gebracht
wurde , wiederholt auf den Hinterkopf oder ins Genick zu rutschen ,
was gerade auch nickt zu den Schönheiten des Daseins gebärt .
Aber welch Verliebter läßt sich durch solche Kleinigkeiten von seiner
Leidenschaft abbringen ?

Nun stieß -'N aber alle Versuche Walzels . sick zärtlich an seine
Dame zu schmiegen , auf Widerstand , der seiner Kleinheit entsprang .
Es währte z . V . lange , bis seine Versuche , sich einzuhaken, endlich

von Erfolg gekrönt waren . Als dies so weit war , stellte sich eine
neue UnHemütlichkeit ein. denn nun befand sich sein Arm irgendwo
in der Hohe seines Ohres . Herr Walzel fühlte sich von der Dame
einfach nachgeschleppt . Die technischen Hindernisse mehrten sich ins
Ungeheure, als Walzel an dem Punkte angekommen zu sein meinte ,
an dem er es als seine Pflicht erachtete, seiner Dame einen Kuß
zu rauben . So oft der Weg eine günstige Krümmung machte , an
der sie von den Blicken der anderen Spaziergänger durch das Laub
geschützt waren , versuchte der junge Mann seine Absichten in die
Tat umzusetzen , aber jedesmal kamen Leute daher , ehe er den z»
hochgelegenen Mund seiner Angebeteten erreicht hatte . So sehr ei
sich auch auf die Zehen erhob, es gelang nicht . Schließlich verlor
Herr Oskar die Geduld. Als der Weg eine besonders große und
günstige Krümmung machte , suchte er durch Aufbietung aller Kräfte
und Listen sein Ziel zu erreichen. Wilhelmine glaubte diese Be¬
mühungen unterstützen zu sollen und beugte sich zu Herrn Walz «.»
herab , wodurch dieser in die angenehme Lage kam . seine Absichten
in stürmischer Weise zu erfüllen . Leider hatte die kleine Szene.
Beobachter gehabt . Eine Gesellschaft , die au» einem Biergarten
kam . hatte den Kuß bemerkt. Einer von den angeheiterten Herr¬
schaften rief dem ungleichen Paare zn : „He Kleiner , nimm Dir
doch

'nen Stuhl mit . damit Du besser hinauflanait !" Herr Oskar
war wütend . Die übermütige Bemerkung hatte ihm und Fräulein
Wilhelmine die ganze Stimmung zerstört. Er war blamiert . Fräu >
lejn Wilhelmine aber empfand mit einem Male die lächerliche
Situation , die aus ihrer körperlichen Ungleichheit hervorging , in
ihrer ganzen komischen Größe. Es war ja gar keine warme Stim -
mung zwischen ihnen aufgekommen Sie hatten sich nur Gefühle
vorgetäuscht. Der Gedanke , durch eins Verbindung mit diesem jun¬
gen Manne zeitlebens in die zwiespältige Stellung einer komischen
Erscheinung zu kommen , ewig eine Art lustiger Mgur »u sein , üb«»
die sich jedermann mokieren konnte, ernüchterte sie vollständig.

Herr Oskar verabschiedete sich an Wilhelminens Haustür sehr
höflich Wilhelmine sagte einige verbindliche Wort « und dann gin¬
gen sie in dem Bewußtsein auseinander , nicht mehr zusammenkam»
men zu können .

Wenn sich Herr Walzel und Fräulein Wilhelmine jetzt auf de?
berühmten Dienststiege treffen , dann ariden sie einander höflich und
geben ibrer Weq>- weiter . Fräulein Wi ^Helmine denkt dann immer :

Ach . wäre er doch nur um einen Kopf größer"
. Herr Walzel aber

„Wenn sie doch nur um einen halben Kopf kleinerseufzt jedesmal :
gewesen wäre

Wer dächte , daß sich auch auf einer
Dramen des täglichen Lebens abspielen .

Dienststiege die kleinen

Hausfrauen , verla n gt nur

das attchewochrte

Lndler « .Kausierer
i' w « shgarn .

« ? »,? taitaarii . Lim .
V. ' V per Roll «.

Ä? "" ' «u Ä ^l . 4 .5" u
«u Mi « ick.

» Ä Ä " " AU »?
Wonu »«b» « .^ ^ Me». fteldstr . »s7

< P ' I , » » « «» .Last.
st t>8 » . „ «>«« «»>. .6>na !« / -.^ umm ' berel'
Fellns i - der ^ " lebniig

aeaen leichten
VkVi ' " —swog « n -
»» », ^ " >»00 ? » . Angeb .

mittag araner
yW .' llitärrock
W °" ^ u -. dSck. lllssel .» » Taglöhnei
Nein,«. .? r < « von

Aolsshund
Maxien

A « m ?n »Nora
ift >n - vnnt-üiabcnd

Tief, und. . Tief-
nhau erf.

Techniker
H° ub ? ' aetl !er , ur das
«ousiW » 5°ker au«w .
» *>»Ssük ? i»ug Anoebote «u

HUdich-
erde ten . «2 » l

^ >
°
der ^ »gro » - G«-

f^ ttibnillrelibrlüüjie
«ir V . d«»

' °.
'
»' ^ ! !a- rNe >s»nder

Weingroßhandlung
in Ei>ualin « »vslcae und
Honth^ lt bewundert, ».
daldiaen Eintritt nach
ArulOsal aelucht Hvh.für nur ernste'-' eiverb . rntt a» ». Keuan ^« naevot «. unt .̂ Nr . >l' g»a
nn d >« . Vad . Prette' .

kocht tüchtige»

Reisenden
» der v «rtr « te» für lk « rl ? rul:e und Nmacaend . ^ « nvebote mit Kenanis ,abickritten » nd ^ edineungen i nter Nr . s <K3 an die . Had , Presse " erdeten

Titchti«« IVSSa

Wirtschafterin
in frauenlosen Sautbalt

Rnoedote mi ^
Anaade von Referenzen
ii . IKedaltkansprl 'ick . erb .
an Aootbeker
Krantvntd -il iVfat,».

Gröd « »« Äii«!iens« d» tt im Echwaizwald
sucht « >nr» tüchtigen , unverheirateten

Korrespondenten .
der selbständig ardeiten und dein Büro Vorsteden
rann l^eden» stellunai . Bewerber mit outen «»« dia»
leiten in der Kurzschrift , sowie der sran»0si?chen
und englischen Sprache bevor,uat.« naedote mit Lebenslauf ÄeiigniSablchrtslen
DedaltSoniprüchen n l>st Lichtbild unt. Ztr. l»SSa
an die „ V« d . Press«" erdeten.

Aullsnbvsmts

Kssuvki .
fttliald !»«ktlon erst«« B«rs.. M» s«llsÄaft «nbt »iir alt « « parte » «nn, « n »ba « der O «>nisatt »n tüchtige , gewandte Ank ' nbeamte .

f«ch .. .aanilati »» tüchtige , gewandte An^
,> chleute werden oevorzuat, jedoch auch

Ls w >rd
v « l Dauerstellung ausiommlicke » ««evalt . Neile -
Ivesen. fowte Kode Provision gewiidrt Wvhnliv
kann d ' ibcdalten werden . Offert , unt . S. v . SSV ?
n erdeten. »l»»i!

Etn« alt «

WeinglMandlung Tmrs
sucht für den dortigen Plad und Umgebung
gut eingeführten

WOMM
StU '' »ertr - uenSwürdliir. verbelratite Herren,mit besten ^ mpseklunge » . wollen etnnebende
»>ewerbunaSlchretben richten unt . Zt . ? . KNV
an kuaoiil lk « 5üe!, ? rler . « » >4

P « t der rtnlchlüglaen Sundschaft n»chwet « lich
beftelngefüvrte

NSrSs
'

SZs «
'

für die Be »irk « SarlSrnbe .
sucht » ei ^vber Provision Sttie»noa «er
o »»hbandlung mit «tigenbend.

Si - flekt belieben sich unter Nr . I0SZ«
?^>id «iche Pret ' e

Konstan , n . Ps » r,belm.Ssdemvauer W«w -

»n wenden .
IvSZa an die

k'orll. iioi,.. »ieiierez. reelle» Umkommen
ilurck ensr ^ Il « ii >-
VortrOtun » t. k '«r. iiowe ste ^s . Lckre b-
itlliztc., Vers elierung Sil. kislrliime. Unsb-
iiSn «!«« l 'ositionl Kotort Usrvsrchenst I
Lsr nsüter ?sil»ulv»nä. Vor?llz>ick vsssenä
»I» kleoenerverb . ^ ueb «eeixn. t. Oll! ?, a. 0 ,
tierrsn, »slbst Damen , o s >jire Linnsiimen
sriiökeo vol en', olms m . i^ rem .̂ smsn in
6is OelienUicdlceit ru treten, dvvl) rnll»sen
n»ckvoii '. vvrka «b»r «ein. ^ nzek. von nur
ernitl. kiell . u. Hr. S I SS22 «m ei. Leck. k>i e« e.

Alleinvertretung bervorraaender vat.Neu ^et». Ri « s«n,Alaa «r . mit S« - k« « iille aa ,
xant . Ja .- revk!r « w « . ' ür Baden an tlicktiaenHerin , u vergeben . Nötige « Kapital 10Mi» Mk^Offerten unter ki. ^ V2 » an ikuüo »

AtM

.̂ ur Pfleae und Gesell¬
schaft einer leidenden
Dame, wird iungeS

Mädchen
a » S gutem Hause für
sofort in ? a«erst« ll na

An,iedote mit
Zeugnissen . Photoara-
vliie n <ÄedaltS " NIvr>sch.
sind richten unter
Nr . MiSa an die « Vad .
Presse".
Duribau ! zuverlässige
Haushälterin
mit derrschttsrl . Koch- n .
vansbaltkcnntnisfin . ln
sckön?r Gegend . NLbe
Vsarzheim , . l . April ge¬
sucht. An« ?n>ebine . gut
bezahlte Stellung . Vn-
gebate m . Äeugnitabschr .
ii . Bild nn >»r Nr IlU l̂s
an die NadilSe Presse.

l . oknenc ! e . xute ^ xi5ten ? I !

verxibt ol»tr- dezv . der !rk,vei, « Knzroü-V«rtr !«b
ikrer ?sd ik» >«. lieNektani « » , VV»scI^ n-
»WI sa un<I voxlerinnen r-e- imÄ!-- !? dssuclien , tibsr
üapiiiil vsrliix-n u . <>«nen »n emsr nu !?br !nee^<!en,selbstilnä >e« n ? Si>zke>t xeleeen i< vo !on ^ nzsbote
unter I^ e. lilSIz »n ö « Pres,«" 5en6en.

ttSchtig «. Iiosa

Gießermeister
in Handform » u. Pod « rl «ank> durchaus « rfahrinlür dauernd« Stillung sofort gesucht.
Gebr . Soffmann , Pforzheim ,

« »aratebananstalt nnd G,>«l»«rd »>»dr ! t.

Fräulein
au » aiiter Vamille mit mebrillbriger « vr »»»ari »
in allen »»»«torarbeite «. tniibesondere Ma »
siZhinenschreibe », und «Stenosravhi « - ut de»
wandert, per I . Avrit «« luidt .

« ngebote mit Angab « der Webalt» g»sprach«unter >1?r . »7d >! an die Presse " .

für » atsl srr , vc » cRsr, » s «

l ehrl ., sasb HllüS - » . MHeiiMcheii
I Weitzjt ? abeschlietznll >

bei ««t»m « oh« und vedandl «««.
vorzustellen mit Leiigntfsen V8SSS

Mittwoch zw . sch . 12 » Z Nkr vachm .
bei » «««mel . Poststraste 12.

Ttittitig «v. «rfadrener

Bauführer
sowie ««ergische»

Maurerpolier
nach Nr « ib « ra i . Nr .
gesucht . Angebot « mit
HeugniSadlchriften unt.Nr . INI ?« an d !« . vad .
Presse" erbeten.

Tüchtiger, lelbständtger
Heizungsmonteur
!>u sofortig . Eintritt a« s.
^>ng « i' . an Oito >e>oigt ,

Kai e r
>> rttr . »S. 1il7Sa
Bäckerlehrling

Ein ordentlich . Junge
für Vrot« u . Seinb« ckere
auf Ostern gesucht be
iosortig . Veroütung . B""
J .Watter.Desevseldlt«.

TuchttaeS , pünktliche »

eval . auf l . April gesucht
« enntuiss « im Rüben .Riiacln. Servieren erw.Alter ca . Ä > Iabre . Beste
Zeugnisse ertordeilich.

Angebote mit >>tcuani»-
abichristen . Lichtbild und
SekaltSanspr . an lOSSa

Krau Komm -Rat» r . N.
Mannheim » Waldvof .

Mges MiiMen
welche da» Dekoration^
Nähen gründlich erternen
möchie . wir» aus sosort
oder Ostern gesucht .
Bi -raer Aaldstraste
Tel . 2S17 . B18I4S

« jtag? iiber gesnmt.
Veilchen» r. iv. Part . lkS.

Suche einfache», gebild
KrSulein " >«

SMe
bei Familien » Anschluß
Selbige» must aut ko ^ en .
backen , einmachen , « üben
können und sedr um -
stchtta lein . Z Mädchen
vorband. Zeuan .^eben «»
lan ». B ' ld und behalt » ,
anlorüche unt . Nr . IllNa
an die .. Bad . Presse .

srch su» e zmn Sinrritt
am I Avril 1921 ein älte¬
re» . il>» tiaeS

Mädwen
zur setbstltndtgen ?ki>h.
runa meine» SauZdalt ».
Brdinqiuia ist vor» allen
Dingen die bliraerltche
N 'iche zu beherrschen .
Meldungen an Krau Em .
nin i^l"^»ber-" i'
a . k. Markt . Bezirk
Nrck». 10S7-

eni'Ä '
r!

<ossbaldigst ein

Mädchen
gesucht, d » ant kochen
und alle SauSarbeit ver»
Nebt . N«k. Stetnstr . ?« . ! !.

Mt . ElAeidnIli
kür Knaben ' Garderobe
in » SauS âeNi^ t.?. » t,. » «, f>» . II

TWtt Rsckeri'e
'
tkm

die auch bei Aackett » mit-
arb«tt« n kann , ver sofort
geiucht. Wo ? sagt unter
Nr . BMdS die Gesch » ft«>
stelle der . « ad . Presse

M . MsWen
oder « ltere Person zur
Küdruna de » SauSbalt »
u . der rit . Küche , welche
auch etwas Hausarbeit
mit übernimmt , ver fo-
^

« » gcb
"uitt. Nr . V?lIöv4

an dt « . Bad. Presse .
Ordentlich «?

Mädchen
kür Küche und h«u« liche
Arbeit gegen hob. Voiin
für sofort oder I . Avrtl
gelucht. Aweite » Mäd¬
chen vorbanden. Vor¬
zustellen » vi » ' -,1 U 'ir
oder 7 Nkr.« aif «rttrafte W7
Hin .erh »«« tm Bit ««.

Mädchen
für Koche " und Hau »-
irbeit , wegen Berkeirnt .
de» ievigen. ver ^0 d .Mt.
oder 1. »loril aewsn .
Nur ' olche mit aut - n
Empfeblunzen woll . sich
m « lden .

vr «« » . Ri «!««-.Kais- rttrake SÄ».iPark!tmerte>aden .<

Trotze Geschäftsräume
und Keller mit Gleisanschluß

Ztt VO < MiOtOU«
Offerten «nter Nr . 4V7L destirbort dt« G«,

k» »«,» ' - e« e d »r ..« adi «» - n V- «N«- .

Vi-aneS . fiechigeS

Mädchen
für Küche n Hau »arbeit
i>et bobem Lohn n . auter
Verpfleaung auf sosolit
oder I . Avril aein^ t.

Krieg >str ns . 1 Trenp «.
Ein tn Küche u . Haus¬

arbeit erfabrene»
Mädchen

g «g . höh, Lo5n per 1. Avril
>ei.. kl . »amilie. A !US
>r . H ilbran . Ps-rtbeii».
K« >ierfriedrtchstrake

Tg . M «schiueut«chniker.Realichulbildung. f««t»t,da er sich lantmilnnisch
ausbltde » niM

Lehrstelle

v« auf 1. Avri

WoNmjiliiisih .
S « t s « « t t « «l, «

In l ulngen Han ? l,ait .
wo voim . tägl- Mttbilf«
norhand- n . zuverlässig ,gut empfohlene »

MeiZlOM »
gesucht aus ' April . Frau
Landgerichtlrat » lock.
Kaiferstr ' IM Vi »" "

WegenErkrankungmeines Mädchen» s« ck«
per sofort oder baldigst
in tllcht ' oe »

Mädchen
bei bobem Lohn und
auter Behandlung.« aer . Kaiser ». IZ3,Il

Ehrliches , anständige »
Mädchen

findet angenehm « Stell -
bei Kamilienanlchluft u.
autem <«ebalt. 4M
Serrenstra ^ e !tg , 1 . St
« rdrutl . Mdchr «^ 7
per sokort oder 1. April
bei gutem Lohn u , guter
Nebandlung ges cht Vh.
Süd , '" mGtadtgarteni . il

tauch als
« arisruv «
oder ?viai . „Angeb . unt Nr . NK8S7
an die » Bad. Presse ."'
Junge Dame , die die

van» el! sch. b ' s, hat u . ver .
leli französisch spricht ,
sucht Stelle al»

EmpsamsZiMe
bei Ar,t . Ann u. Bl ?ü»4
an die Badtlche V resf«.
KrSutein aus guter ffä-

mttie surbt in Karl 'Znide
ötekM »ls Stütze
der SauZirau, wo bereit»
ein Wi-dcki:n verbanden
u . sie Gelegenheit hat . da»
Kochen zu erlernen An.
geböte unt Nr . B154S2
an die Badische Presse.
Gevild . Mrkul.. 2N I .

Veriett tn bäuSl . Arbei-
«en . im Nähen bewan¬
dert . snel' i Eielluna alt

Stu ^ e ,
b . N»milien<mschl . . Zeug-
nifle . Erkraa . b . Sienler .
Lacktzrerstr. ?2 . Z. Bl^ 7S'

MW MäWen
"

tts ?l. >. da» die San«.
baltungSschule bes" cbt hat
u . bereits tn Stellung
War . sucht solche als
Stsi«e , am liebsten n " ch
auswärt» . Aniic » . u . Nr .
BIZÄ an die Bad . B«.

WW>?WW» »W
ta » » en gesucht gegen

n « SSobng. IN Bruch 'al.ranksurt , Mannbeim.arlSrube od . sonstige«
gröbeien tüdbeutscd. Ort .Anfragen
Basmda

Gut mödl . Zimmer
folo« »u vermiet : Kavel«
lenstr. S4. vart. « n ^u
8- l0 u . S- Z.

T >>ch « tqe » Ms d » en
da » kochen kann . » . -Zlvril
geiucht. IM— IM Mark.

Martenstr. ÜN. Ii .

Ztellenxelucke

Zll ^ edllüMliiiil ,
der iuuge und verrttten «
Pferd« «ehr gut , u ar-
betten versteht . sn >v »
» tellun » al» Ber - tter .
Stallmeister oder Ein '
sabrer. Gute Zeugnisse
vorbanden. Angeb . unt .
Nr . B88^U an die „Bad.
Presse " erbeten

Berbeirat . Ätaim . der
längere Aavre b « t der
Hai de !» - Marine al»
Malchinist tubr und die
aanze Welt bereist hat
ist der enqlttchen Sprach-mächtig, «ucht trg . vZelch «
Stellung .

Angeb . unt . Nr . Bt »5ti?
an dieadilche Presse

!WZWN

Wittewchr Krürr
mit starker Gefachein .
richtung . Toreium '' rt .
Waidttr . W, , u - ermiet.
Gesällige Anfragen Vai -
sag ' Btü 'l li ''

MiMgStMch !
Tausche meine in der
Weltzienstr . aeleaene
Wohnung A Htmmer.Bad u . Kammer geg >

ruhe. Aug . u . Bl US»
an die Bad. Presse .

Wer tauscht
schöne Z- Mmmer -Wolma
iWeststa'ot , gegen nsräu -
mige 4 -^ immerwobnuna
Angebote u . Nr . BIZ4W
an die Vadlsche Vrekse

Zahntechliik .
Durchaus Vers. E

u . Kauischuk -Technleertn,
zuverlässig, m . langläbr.
Ersahra., gut . Keuaniss,.
su» i Dauer -Stellung tn
Karlsr. od . Umgeha An»
gebot« unt . Nr. BI2428
an die Badische Presse.

Tausche
meine ö.Xii>iner Wo<>na .
in gutem Hause d . Süd«
stadt geg . ebensolche in
Milblburg , Angebole u.
Nr . BIZ446 an die Bad .
Presse.

Wohnungsiaujch.
Wer tauscht gegen eine

schone 5 Äimmerwodng .
>n der vststadt eine <
Zimmerwobiiungs

Angeb . »nt. Nr . 4Z8San die . Bad. Presse ."

Almm «« ,u vermieten.Marienstr . 1. Ut. link «.Baum . B888t
« Sbll «rt «» Ai « « er
, u vermieten. B8K7»

Augusta stra d « < » . Ii .
Schlgsstelle zu versiet .

Gckttt5enftr. S7. ll .
!IU>»!II

ilWts - iLMW
bUer « od. « Sdt.
!t . gesucht, « nged.
Nr . BI"4»« an dt.

««« »bUer «
,u mtet. ..unt« r Nr . Bi 4̂»e an .« el -biistSst . d Bad. Pre !'«.

Student, solid , sucht
kleines, einfach mdvl.

Zimmer
mit elektr . Licht p«r I.
?wr>l . Angebote u. ZZr.
BlZ49U an die Bad . Br.
^ . NMe schulpslichtig««Knaben . IS . N u . Siäbr.
«ucht 2- 8 möblierte
flimm «» mit Peuflo »
in gut. Hau !« auslöngere
Zeit, »ingeb . mit Prei »
erb . Ma »<a « vlartm « ,
Nannifcheln -.^ g . « «U

Gebildet« Tam « sucht
Sil ! möbl . zimmr
auf I . April , nur in SiU-
stadt .

Ana . unt . Nr . B1Z5S0
die . « ad , vr «fte< .an
itiniache » . leere»

'

Part . - Zimmer
per iof. od. l . April g«s.

Ana «d . u. Nr . Bl »SS0
an die . Bab. Presse "

Alleinlt . Herr i . »niibl .
^ «« MerlÄentr .d .Stadti
Bett und Sosa vordau '
Ängebote unter Bl
nn die . Bad. Pre

UnMbl . Limmer
von ig . Ebevaar aus 1.
od . IS. Älvrit zu u>leben
gesucht . Südstadt bevor¬
zugt . Angebote unt . Nr.Bl AiW an die Vad . « r.

KrieaSwitwe mit ^ r-
iw >una » bed , ui Aungen
sucht über die Oster» od.Pfingstkerten

Aufnahme
in störst - od . Gut »baus«
im Söiwarzwald zu mä-
hig « m Prei »

W « r» auch ber« i >. tSgl .
S— » Eid . sich dch . « chn,t^
d« ' n « rkenntl. , u »eigens

Gefl. « ngeb . u . B^ l/an die . Badische Presse .



vablsche Presse «

Milch - Ordnung
der Stadt Kariöruhe .

Grund der vcrorvnung d«» MiitisteriumS
» »I Knnern vom 2K. November 1917, die Versorg¬

ung mt » Milch uild Sveilesenen betressend . wird
«mter « afhedung der Bekanntmachung de« Stadt¬
rats vom 17 . Dezember ISIS wr de« Bezirk der
« itadt Karltrude mtl sofortig er Wirkung sollend «

«rlalse » ,
§ 1. Hauptmilchsamnvlstrlle für den Bezirk der

Stadt Karlsruhe Ist die städtiscb « Milchzentrale .
Der Stadtrat kann ander ? Milchsammelstellen als
Nebenstellen einrichten oder anerkennen . Die Ry >
erkenn ung kann im efsomttchen Jnt «« ss« IcZxrzeri
widerrirsen werden ,

Ueber die Abgrenzimg der RuftSndtgkei » »wischen
Haupt » uixd Re>bcnlamm « lstclle und die zur Ein
dcitlichkeit de» Betriebs erforderlichen Maftnoh -nien
tri Ist das stiwische Müchamt Bestimmung ,

s S . Wer Vollmilch oder Magermilch in da »
Gebiet der Staidt Karlsruhe etnsührt oder von
aufierhald dieses Gebiete ? bezieht , oder wer im
Gebier der Stadt Karlsruhe Milch erzeugt , hat
dte oing ' sührte oder erzeugte Meng « Milch nach
näherer Weisung des städtischen Mischgimte » an die
U^ilchsammel stelle abvrliefern und ihr gegen Ent
fch^digimg zu überlassen ,

K Z, Das städlische Mikchcimt rnci» lt die Bertel -
ktmg der M « ch von der Sammelstelle a»»S an die
ve ^soraungSderechtiaten ^ miSÜaltungen iu>ch Mah

der geseHlich^ Vorschrift -» und der vom
Gt ^ktra -t zu erlassen » « , BollziigSdestimmungen ,
Keine Haushaltung ist ohne Genehmigung des
Milch ^mteS berechtigt , aus anderem Weg als von
de^ Sammelstelle aus MUcb vi bozii-ben .

Wer ohne l -rndwirtschaMichen Betrieb Inrrch
«tgene KnHbaltnng seinen HauSH -' lt mit Mikch
seiest versorgen will , hat die » dem Milchami anzu
»eigen .

S 4 , Mit der Verteiüimg der Misch von der
Gammelstelle au » an die <v-rsorgimg »berech >taten
L>" ' iSH " lt " ngen siird die M ' t«t,vertIilikOr hernnt
SN? Mil ^ »erk!iaifer sind aus Antrag all ? derzeitig
mit der Milchvert -Ül' tnq b-s ^ stten Milchhän ^ I ^r zu-
»nl -ssm , soweit ste stch niebt als unznv - rlässsg «r -
wie >sen haben , Neber dl« Zulassung entscheidet das
?^ ilch»mt , vorbehaltlich der Beschwerde au de »
Miü ^ uSsiblufi^ Die Zulassung k^ nn lederzeit wi
derri ' fen werden , wenn dem Milchverkäufer eine
« no ' l ^sssge Beh -ntldluna der Milch oder ander «
SZ"rst ?ftc gegen seine Obliegenheiten nachgewiesen
w ^ en oder wenn sonstige Tatsachen vorrii -a -̂n ,
welche d >» Nni ' -verläMat -tt des MilchvcrkäuserS
dartun , DaS Milckxrmt übt die Antstcht und " nn
«r »" » iibe " die Mitch »ie»tä ' ' se ^ aus . Die Milch -
Verkäufer sind an die allgemeinen und besonderen
W i,l" n,gen des MilchamtS a^bunden

S 5 , Dl « »" llmilchberetbiigten Haushaltung « !
Verfallen in Reihe und L .

Zur Reihe ^ gcbSren :
i » ) Kinder im ersten und zweiten Lebensjahr ,

soweit sie nicht gestillt werden , dt« stillenden
Mütter slir ie » en SS »«tling mit einem An

^ spru « aus tägtich I Liter ,
dl Kinder im 3 , und 4 . LebenSIahr , die schwor,--

s geren Frauen wr Z Monate vor der Entbin¬
dung mit einem Anspruch aus täglich Liter :

! e) Kinder dm S. und 6 , LebenSIahr mit «wem
, Anlprmck» cnrs täglich >4 Liter :

<i ) Kranke Personen aus Grund eine » SrzNichen
Aetxmisfe » nach Maftgebe der vom Ministe¬
rium d --S ? knnern ausgestellten Richtlinien mit
Vom durch den stUttsch -nr VertraiuenSarit als
berechtigt anerkannten Anspruch , Der StaiK -
gameinde steht jederzeit da « Recht zu . Kran -
kcnmtsch beanspruchende oder beziehend « Ver¬
salien einer Nachuntersuchung durch den stiidt ,
Vertrauensarzt unterziehen zu lassen , Srciibt
die Nachuntersuchung . daft ein Anspruch all !

- Krankenmilch nicht bestecht , so kännen dem
Antragsteller die Kosten der Nachuntersruvunlg
auserlegt werden ,' Zur Reihe v gehSre « :

i ->) Kwder vom Begim » de« 7 . dt » z« r Vollen¬
dimg d« S 14. LebenSIahreS ;

! ?, ) Personen im Alter von aber TN ^Vahren ,
Dir Angch »rtqen der Reihe I! erdalten . low « »

die verfügbare Menge ausreicht . Vollmilch im
L>nchsthe<trag « von k Liter tüglich a »< den Kovs .
ohne ledoch cnil den Bezug dieser Meng « « inen
Anspruch , u besitzen ,

Magermilch erhalten nach Maßgabe der tSgiich
verf ' igbaren Menne solche Personen , die keine Voll¬
milch beziehe » , jedoch nicht mehr al » Liter auf
den Kops ,

Z S. Jedem MilchverkSuser wird vom Milchamt
ein bestimmter Stadlbezirk zugewiesen , innerhalb
«dessen or allo versorgungsberechtigten H -?usdnl .

^ run -gm mit Milch zu versorgen hat . Die venorg -
lung hat an der Hnno von Kundenlistcn zu ge¬
schahen . die dem MilchverkSuser durch Vermittlung
dos MilchamtS zugestellt werden . Die Kundeniiste
XÄetoelblock) enihÄi die Zahl und den Namen der
gu versorgenden Haushaltungen , unter Angab - der
ÄaHt der zum Haushalt gehörenden B «rsoncn und
der Wenge BolUnllch der Reihe ^ und 1! . welche
/dem Haushalt zukommt . Der Aülclwerkiiuser er -
» ält von der Snnimclstelle aus täglich die Menge
ivollmilch . die er zur Versorgung der Vollmilchver -
so rMurgÄ >errchl igten soines Bezirkes denötigt .
iReichr die Milch nur zur Äolldelleierung der Reiye
iL, , dagegen nur zur toUweilen Belieserung der
lteihe ll au », so wir » in der Belieferung der

» erkäuser mit Milch der Reche ii avgewechielt ,
Win DÄchverkZuifer , der an einem Tage nicht mit
?ÄU «d der Reihe ti beliefert wird , erhält vom
Milchamt eine ans diosen Tag lautend « Bescheintg -
» ng . die er al » Ausweis br^ sich sichren und aus
Iverlangen vorz «igcn muft . Der Milchverkäufer ist

Belieferung seiner Kiinv -
Wch-

Verpflichtel . sich in der . _ ,
Lcha : strengstens an die Atvordnimgen
»rmis zu hallen .

Z 7 . Die Mtlchvcrkiwfer haben die Milch den
versorgmtgSberechtiglten Hausholtunge « bis vor
Vas HcmS zuzufiihren . soweit nicht da » Miickaml
Isvr einzelne Bezirke nach Anhörung der Versorg --
mnasberechtigten dieses Bezirks sine andere Art der
Ausgabe ausdrücklich zugelassen hat ,

K 3 . Jede bezugsberechtigte SauKhaltimg kann
die ihr zustehende Milch nur vom MilchverkSuicr
« halten , in dessen Bezirk sie wohnt , Umschreib -
iange » za et nein anderen MilcbverkSuser sind nur
ibm » all « « ines WolmiingSwechse » zulässtg ,

K ? , Wer hier und als mNchvenorgun,g .S»
kei . o>tiat Milch dezi »ben will , hat sich bei der von
der Stadtgemeinde destimmten Meldestelle anzu¬
melden . Wer hier wegzieHt . hat sich ebendaselbst
ffllr den Bezug von Milch abzumelden . Da « gleiche
atli , wenn für einzeln « Angehörige «ine » SauS »
» alt « dt « BeiugSbcrechticmng für Vowmilch Nch mit
»irretchung eines bestimmten Lebensalter » oder aus
sonstige ^ Gründen vermindert oder wegfällt ,

Von leder Aenderung erhält der Milci 'verkäuser
imii raschestem W ^ie durch das MiZchamt Kenntnis ,

K 1» . Anwiderbandlungon gegen diese Bestimm -
» ngen wrrden mit GesängniS bis zu einem IaKr
» nd mit ScOftras « bis zu 10 000 Mark «der >" N
«tne , dieser Strafen bestraft , 4200

« arltruhe . den Z. MSrz l ?Sj .
Der Stadtrat .

UmzNqe
« " «

Rollen beksrat mit
Fuhrwerk am billigsten
» arl « nlswger . Jori -
» ^ S. ltlef . 1700 . « "

Möbel »
en und

« Igen
kllsn v . kchtemodk !
werden vromvt ansgearb .und angefertigt . « N74S
ZäVriuoerst ». b». Ii . Hof .

c « f»« » ll »ch « » « rN « I
aeruna gegen «tarzah -
iun ^ » « >>dla6 :«n vom
4. Bierteliadr ILÄ> und
unandringlich « G . ter ,
aatunter l vdotoar . i>iv
varat . Uhren , ivorsteck
nadeln , Rinae . Zwicker
!i i «« r « Weinfässer <k«>7
u . KM » ZbS .-i H> 5ub
ichwarz . Shevreaurteder
und ».S k ? tkdevreaux -
abfäll « am Mtilwoch und
^ »» » « rSte « t «vlS « . >7
Mar, . »vrmttlaeS 8l b
und n «ck« itt » » s L Uhi
deeinnrn » , in dem Ver
sle >gerui,gvraum Kail »
' « b«.Hc>uptbah, >bvsl ^ iu
« aiia Marauerbadiilios >,
Dt « bewnderS genann¬
te » Kegenstände werden
am 10 . Mär » von I » Udr
vormittag » an auSge
votiN . « IIIS
Ka lSrube 10 . MSr,1S2l .A !» «eriata « t der tkise « -
dalin - Eenrrrlöircktion

Versleigeruust .

^ Wir versteigern am
» r « . t « a . » «» >8. MSr »

v5>rmitta « S » Udr
begini/ .cd. die bei uis
lagern en eingezogenen
Gegenständ «, darunter
4>« rr « n » « nd Tamen »
» »« ntet . Vt !0l « kra » :>.»
A » v « r » t «. Overnmii -
irr und rinta « Peize .
Finanzamt Äar !»ruhe,

!i . üpvurrerstr .!ia . ^ Stoct .

MM - MM
Auf dem Aiiivelen Dur -

mershetmerstr . 207 sind
rd . 25 cbm Biertanc -
Sölzer verlcvtod . Stärke
geg . Vor <tiiSzahlun,g ab -
zugeben . Wegen « « sich,
tigung wende man stch
an ssorstwart Reichert .
Angebote aus die ganze

Menge oder aus Teile
derselben , sind verschlos¬
sen und poslirei bis Iva -
i-estens
Mittwoch den SZ. Mär »

1921 nornr IN Uhrbnm städt . Tiesbauamt ,
ZtathauS , Aimmer Nr ,
100, einzureichen .

Karlsruhe , d« , 1-t ,
Mär , 1921. 4193

T iädi . Tieshauami
Die Memeinde Svielbera

versteigert,aus ihren Ge >
meindewald ain Freitag
den 18 Mär » 1921 : 479
» ichte»tstämme I , bi » VI .
K ! : Z45 fforlenstämm « u ,
Abschnitte II . bis V . Kl .,
soioie 28 Eichen IV . bis
Vl . Kl . »nd 4 Buchen s ,» i» IV . Klasse . Die Au -
sammenkunst ist vormit¬
tag » 9 Nhr bsim Rat -
h^ u« .

^
« vtelhera . de » 1Z. Mär ,

. Der G ' Melnder » ! -
Söf « l , Bürgermeister .
1089a Karcher , Ratschr ,

L >elclrvi «e>in .
In» t> !Ist !«n« - LvzekM

ktippurrsrstr . »0

ällMsW , l>II UM - II.

IiiMzulM III? Imliizlkle

Iii»! »mdeM .
Inslsllstisnsmstei 'isli »«
u . ^lotoro , I/IstsIIksiien -
imii Iis bw »lt . l.smp «n
biz LtXZV Xer ^sn in xrS-
Leren Ue -ixen »d l^»«kr

üelerdsr . 181K1

A ! sai ' « ,s,vko
VI« voltdelcsmlte

t >Ü! !S!« S

edeii âlls

LamMsssvlfo
kloncUereucl

Vunlierdsr svliäumenil I !

s . — u . 7 . 30 .
d «l 1073

tt . Lke
'
ei ' .

Wir laden HSNtchst zur Lös»
für dl« Zeit vom l . April
19S2 ein .

Die Preise stnd für :
«ine Hauvtkarte

1S21
von Jahreskarten

dick ZI. Mär ,

io —ein « Bctiarte
Z. ein « Karle Mr Schüler ftaatl .oder städt . Lehranstalten 10.—

Inr LSsmtg der Jahreskarten bitten wir bei
einom der beiden Einnehmer am südlichen oder
nördlichen Eingang einen der dort erhältlichen Be >
stellschaine » uszuiüllon . Die AtiSIertiaung der Kar
ten erfolgt in der Reihenfolge de» Eingangs der
Bestellungen und die Aushändigung gegen Rückgabe
de» Bestellscheine « . Di « Einlösung der Karten kann
nur bei dem Einnehmer ersolgen . bei dem der Be¬
stellschein abgegebei wurde , Schülerkarten werden
n«r nach Vorlag « «in ?» Aiv» veise » des Klassen¬
lehrer » verabfolgt .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen d«S Bad .verein » für Geflügelzucht — sogen , Tiergarten ,
aktien — aber 100 bis 500 Gulden , bitten wir zur
Erlangung der ihnen nach K II der Vorschriften Mr
die Benut ' i 'ng de» Stadtgartens zustehenden Kar -
ten obenlalls einen der bei beiden Stadigartenein -
nehmern erhältlichen Bestellscheine a-iiSiustillen . Die
Ai »?sertigung und Au ^gvibe der Karten ledoch er¬
folgt nur bei dem Einnehmer am südlichen Ein¬
gang — Hanpt 'daHnhos — gegen vorlag « der Schuld ,
verschreibungen Z«91

Di « vor den Qsterkiertagen — 27 . « nd ?S, März— geilsten Karten Halden schon zu den Festtagen
Gültigkeit .

Städt . Gertenamt .

> ^ nxliscii Z
Lr/ol ^ A) Ktnv<iea

(System „ Kitt «!'" )
w v. »uöer Svm

^
gsv^ IkiilZe ZV. PNI.

AeimerkMpleise s
. GenM ll . Ns !

?Iiir KI« Zelt vom 10 März bi » 5». Mär « INS »
>elt « n für ba » Kta ^ tgebi « t. iowi « sllrbie cvemeinbkn
'« ». klmtSbezlrkS Karl » rnde kolaende Richtvrril « :

Rosenkohl Vkh. Zü0^
Rot « Rüde » Ps » , 4 '^
S « ll« ri « Pfd . 100^
Schwar «» urz « I„

Pfd . SZN-2d0 ^
? vtnat Vkd. M ^
Sauerkraut P «d .?« int « rkvbl vfd . M ^
Wirsing « sh . 5N4
Zwiebeln Pfd . S0 ^

»,NmtSbi
Ka rtoff «I^ Vfl ». 40bl » 40 ^
izod « nkoklraben . ?S ^
lohnen , weis , Pfd . I8li ^
^iobnen . bunt Pfd . 1K!>̂
Feldsalat Pfd . 180 ^
Gelbe Rüden , rot

Pkd . , 54
Karotte « Pf ». 4« ^'.' auch Pfd . 40 ^
jvkcerrettlch Pfd . 2Z0-,

Auf iRrunb der Bekanntmachung d «r sti>dtl >ch.PreisvrüsunoSftelle Karlsruhe v . 20. August 192,1
find tie Kleinoerkäufer in K >̂ rl « ru ' 'e u . den Bor¬
orten vervstichtet . an ihrem Berk » u >sraume einen
von der VreieprUfuiigSl ' elle ovaeliemvelten Vr ls -
au » hang . lowie au !>« » Berk u » ständen u . Waren -
» ehäliern « in Pr « >»schiid anzubringen : w « r di « le »
unteriäbt . macht sich st asbar . 41I »j

ttarlsruue . oe » II . Mär « IS2I .
Der stSSt . « » »IS » rlif » «r -,S » n U »d »r « »ach >»,ia « -
a » vl «d « b Mr Masktwase « . Odlt » » d
DI » Bez >>clSpr « iSpr » i !,naSIt «K» K « rl » » « » nd .

DttMioiaZi ! -! ! M

Avsknnftkl Schöht
« rsoricht , beobachtet , er¬
mittelt all «» . Auskünfte
liberall . Nächste Kiiiale' z» is

4«> eiaene Killnlen .gröfite » Unternehme » .

Schreiben Sie
schlecht

dann verbessern Sie doch

Ihre Handfchri/t
durch den bekannten Sve -
^ aliiten : k ' . » „ vir .
Karlsruhe . Leimigst » .
Nr . 78. lHonnrar -IS
Iaa «S» « . Abendkurse .
iTeutich . Vat ., üiundschr . i

lAuswärts brie tich . i
»Sb

Tüchüge

Schneiderin
emofieblt stch im Anfer¬
tigen von Damen - und
' ' iuSerglirdeiobe , B " "»

Mar >- nl >r III . link ».
ÄNr Paßbild

in wenigen Minuten . , ur
>m Vt, » t » » « . » Wt « « rr ,Herren ' irake '!8 »»MLk

M

to öscleri m . d . II .. Sit ? Ksrlsrado .

Etvoimhoiz - üzersleigerluig .
Die Gemeinde Waldprechtsweier b . Malsch der

steigert a,us dom K »nvcindi . io<Äld aus dem Platz «
uzchstohende Hölzer :
I Am Montag . Sl . Milr » d . y . vor « . ^ 10 Nhr :30 Elchen I .—IV . Kl . von ALS Im . abwäns .II Buchen I .—III . Kl, . 12 Roteichen V . u . VI . M ..
IS Fichten , und Lärchenstan -gon IV . Kl ., SS Bau -
Ii . Kl .. 82 Hag - und 127 Hopenstangvn 1 ,̂ 71 II .,
8Z III . und 39 IV . Kl . . fern «r 85 Rebpstöhl « und
?. Tier eich. Nudbolz .
?«ViZe ? '

l« I^
°
^

slämme IV .— VI . Kl ., 4S sorl . u . tann . Abschnitte
l —III . !N. Von 2LS Fm abwärts , IS lärch . Bau -
I . Kl . und 4 lärch , Hagstangen , Die Zusammen ^
krmft findet lewM « vorm . 9 Uhr beim Rathaus
statt . Auszüge werden nur aus Verlangen imd
rechtzeitige Bestellung angefertigt .

VZaldvrrchtsweter . den II . März 19S1.
Kaft . Bürgermeister ,

107» g Karcher . Ratschr .

Inkolxe IZesckIuszez unssres sZe-» mt »us,ekux « s
ist unter l ' exiilvvzrenlüxer vexsn ^ » k.'Zlb» <Zes
Artikels scknsllstenz rSumen . Vv,r xede>n
unser « lZestiin6s suLeroräeriilicli ksrsb -
I?»sst ? ten preisen »n unsere Vlitxlierler »d ur >6
empfehlen , ron <1 eser seltenen Velexenkeii
rzi« ck unä »usxiediz Vebr »uck ru macken

In k'
rsxe kommen de »on6er »

Wims lZsMZisuziZge . eli !? !' .
Üsinend !i » v . u . klimIllizMil .
Sti >Wzik lin «! Svcliei ; . LiMiiOenM .

Ilnt ^ o » !, . LeZivt '
.mi ' li Mi ' gpt .

Mir Isäen unsere verskrlietien Uitxlieäer »um
Lesucde unseres Î »x»rs ein .

« Ts s L -

ZT ? ^

L v

Stangen
zum Einzäunen « . Ivn -
tigen -^Iwecten billig ob -

zugeb . bei « auer . l^ cke
Wolfartsweier - u . Got -
tesauerstrabe . « 12VS8

Kktflsruks , t . suterbei ' gsti ' aks Z
l ' extilzvai -en -^ dteilliNL
(^ inx -lnz ckurck 6so Ilok ).

Vsrlisukrei « von S— !2 vnil S—S Udr
S »m « lZg» von S— I Ukr. 4227

ig MM

4 ^ rdprlnieostralle

vmpkielilt

5 ! i! gvl

pianinos

ttai -moniums .

Xllsinixs Vsrtret -
uvt vor » WS

Bechstein,
Bluthner,
Grotrian-,
Steinweg,
Wrmer ,

Mannhorg .

nach Ende der Jagd
ist die beste Zeit leine

Zagölvassen reparieren u . abanilern
zu lassen .

Meine mvdern eingerichtete Werk¬
statt bringe ich in Erinnerung .

Reinh . Andree . Inhaber W . Demand
Maldl . rake 4. 8175

/ 7Ze/ ' lt ? //7S/el/55 ^ /7Ae/7

^ x/kausto, - ^ ln/asen
^ u/2üse Kepa ^ a/u ^ e/, .

v . / . aa, .

Haarspangen.
AriiicrkLmme . « tecker ,
.»teUitloidlac !, «« werden
Ichnellsten » repariert .

<? lelchzeittg emvieble
grobe Auewadl in vaar »
waqae « ,Frisi « riiimn, .»

Pari ^ merie
« « » Haaswiissrr .
Stifrnlms s . Wen ; .

Kaileritr . 24 ! . >»««

seit « ' »nd Kestenwagn
in allen
Wröften

« . Stärke
sowie

Sr !« t»>
räder

« mvsikblt
billigst

I - Sek
94II « ik «r » r . t t .

sspetea -

reichhaltigste Auswahl .
— niederste Preise —

Übernahme von
Tavezterarbeit .

n . ZZunsn6
Dosgtasstratze 20.

bei d Hauvtvost , Tel . 248ö.

Ku » d - Halsbänter
Sei « «« . Dreswrartik l
in grob . Au » n>aiil . I8S»
L. Andrer Anh. W . Dem - lld .

Ä»al '»'tratze 4 .

ffsuentiaai -
e

kau t Vsksr NKvItsr ,
>760 tlsariisnäl .

ü -zlserstr . ZZ .

Lsötmachs
in guter Qualität , ver
Kilo 14 .20 ». haben bei
M » aae ». Sommerstr . is .

ru becleutencl dersbj -ezetrteo prel »eo !
V? ez «n > ukr » b « un6 KSumun » uns « « l ^>rsr , I»

? » . «bei xriien Klotten unci de»t»r
Ver ?rbeituni > sowie guten II « »' »' ? »» - , »>n «t

veranstalten »rir bei be <I« ut»n6 i>er»d-
resetrisn preisen — teilveiss bis »u — «ui »n Loo <Z»rverk »ut .

« cler ? reisl » ze von KIK. I8V .— dt» Itk . 84XX.— .
» « r ' rsri - SttsLs

w 6er pr « isl» xe von lik . IVO - — di» lillc. IV8 »—»

in cler Preziers « von Xik. IVO .— di« IS . IVO .—

in 6er prmÄaz « von Uk . KV . — di» Itk . ISO . — .

gvvsnIrIokstttto », ong » nt » I » ^ <«

, Ae ^doli « n UN «I vosnital
laöt Luek 6i« e SuLersi x0ns !i?e c!»Iei « ikeit oiekt «ni >«kev , oda »
Luren lZeciarl bei uns / u 6ecken .

Verkauf Uixlick von S— 12 Vdr Mick 2— S vdr w u«»erem
I^axer 3771

ksrkriilie , titer Sslmdos .
Livxani von 6er öaknsteixseit «. Uiixiisäkarte m >tdriae «o .

Keines LZvsicktk !

Nm ? 0nkt Äle >>b jedermann gegen SIlickvorto mit . wie Hautau » i<<
M ' tesser , Dickel , rauhe , siechteliartige,grokvorwe Haut . W »

f« in . SestchtS - u . NasenrSte . Sommersprossen , niw . schnellstens , u delelW ?stnd , wenn auch schon ja relana vergeblich Hilfe gesucht woroen ist.
ssi' au lila 8tslnigvi ' in ^. vip7ig - l ! onnsvvit7 224 , kofnsi » vliostf . ^ '

Lokort ab ^ . sgvr iiefel -bar

NöfliNiig
- Moliim

Svklettmosekinon jeäer ^ rt
k > S » mo » cktnon - Senkreckt -

V/gZreckt - pian u . Lonkjei -

? akn » iangonkrS » mas «: t,Inoo

IkegoiraÄkodvimaseklnvi »

i^ s » okin « n

^ iutsn ? I « k -

d/!a » okln « n

4ato » » tsii

SsvolvZrbSllk »
orvddäiljii
I.« tspinil »! - ? uz
«pinii «>,l. »it- u ? ug -
» pinllvldär .k» .

Man - un6 Itopl - Vrvkkitalt «

vokrmoseklaen

Säulen - Stäncler unci k? s6ial

vokr » u . Sksplng - uoil

I^ arusssNll ^ vkdLnkv 8toKmosedln « n
U »»otlinsn dls in 6en «röllte » ^ dmeisunzso
I .a,eerbv »tan6 ca . KU00 Werkreu « -Äd »ohin «n
l .»«erln llerUi »

I >»»erd «suek j «6er -!eir « rd «t«n

. < Z "

rele ? r . : Kilver « «, "

relekou Sl>3! - VUra I » elli «irls »tr . » -

Leder -Gamaschen
gewalkt und mit Naht in jeder .

trotze Ä « a « abt von 70 .« an .
a k s » r m .

Auch werden
Gamaschen vo » geliefertem Leder angefertigt
Ferner empfehle vrima Wickel - Gamaschen zu 28

Panl Riedle , Sattlerei. Wsldhorüstr . 32.

Cttr . ZirsiiittilBA
enipfiehlt sich in ttk « « '
pstege . N chl »>a « ««

Tullastr ,

. R « lwaair - -
Hett . « an «

^ Z ?

Tmen ' HM/ü
'
D ^ A

v» t esauerltr

Mitgebrachte »
wird verwendet . k.

i llnwe salmittel gcg s opf äuseu . Bru
rötet über Nachtgarantrert alle Koviläuie samt
<irut . Zaine Betrag zurück , iveuu (>crini uxdt
toi . hilft . Lertin ist frei v . ichadr . Stoffen . Bcr -
langer , Sie in all . vivotll -. Drock . u Frtteurgesch .

V « rtr « t « r A5S8

Ihre alten Hüte
Wied , sriich » ufgea/ ,

BllchyM ll ^ reil
'

A
wollen zweck» E -nv Z,>
nähme wichtiger
lun « Adresse .
Angaben , welch « . !^
verkauft . erwitn ' M' j -

" '
Ä .

' ÄÄiv
'


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

